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Zwei Noten an Elemenceau .
Versnille » , S. Mai . Der erste D« le « ierte d » deutschen

FriedenSdelegatio « , Rcichsminister de » Auswärtigen Graf Brock -

dorff . Ranyan , hat heut « abend folgende Rote « an de «

Prälidenten der Friedenskonferenz , Herr « Slemeueeau , ge .

richtet :
« erfaillr » . S. Mai ISIS .

Herr Präsident !
Die deutsche Friedensdelegation hat die erste Durchsicht der

überrejchtr « Friedensbedinguirgen vollendet . Sie hat erkennen

müssen , daß in entscheidenden Punkte « die vereinbarte

Basis des Rrchtsfrieden » verlasse « ist ; sid war

nicht darauf vorbereitet , daß die ausdrücklich dem deutsche « Volke

und der ganze « Menschheit gegebene Zusage auf diese Weise

illusorisch gemacht wird .

Der Vertragsentwurf enthält Forderungen , die für kein

Volk erträglich sind . Vieles ist außerdem nach Ansicht un -

serer Sachverständigen unerfüllbar . Die deutsche Friedcnsdele -
« ation wird den Nachweis im einzelne « erbringen und den
alliierte » und assoziierten Regiorunsr » ihre Bemerkungen « nd

ihr Material fortlanfend zugehen lasse ».
Genehmigen Sie , Her ? Präsident , de « Ausdruck meiner

ausgezeichnetste » Hochachtung . ( gez . ) Brockdorff - Rantza « .

Versailles . S. Rai ISIS .

Herr Präsident !
Die deutsch « FriedeuSdelegatio » beehrt sich zn dor Froye

des BSlkrrbunde » Stellung zu nehme « , indem sie anbei
rin deutsche « Programm überreicht , daS ihrer Meinung
nach zu « Problem de « Völkerbundes wesentliche Anregungen
enthält . Di « deutsche Friedenodelogation behält sich vor , sich noch
eingehend zum Entwurf der alliierte » « nd assoziierten Regie -
rungen zu äußern . Sie macht jedoch schon heute auf de « W i -
derspruch aufmerrsam , der darin liegt , daß Teutschland zwar

Belgiens Ansprüche vor Wilson .
Pari « , 10 . Mai . HavaS . Die belgische Delegation ver -

ilffentlicht folgende Note : Hymans wurde am Freitag zu Wilson
gebeten , wo er vor dem Viererrate die Ansprüche Belgien « auf
Deutsch » st afrika in Erinnerung brachte . Im Anschluß an
diese Unterredung hat Lloyd George den britischen Kolonialminister
Lord Milner nach Paris berufen . Nach der Ankunft deS Ministers
wird die Angelegenheit de « Mandats über Ostafrika zusammen mit
HymanS einer erneute « Prüfung unterzogen werden .

Deutschösterreichs Vertretung in Paris .
Die Zusammensetzung der Delegation .

Wien , 10 . Mai . Corr� - Bur . Als Bevollmächtigter Deutsch -
Oesterreichs und verantwortlicher politischer Leiter führt Staats -

kanzler Dr . Renner die FriedeuSdelegatio « «ach St . Germain .
Er ist berechtigt , die Haltung der Delegierten entsprechend den von
den Volksvertretern beschlossenen allgemeinen Richtlinien zu be¬
stimmen und die Verhandlungen zum Abschluß zu bringen . Als
seine politischen Berater haben dir Bertreter der Nationalversamm¬
lung , die Abgeordneten Dr . Gürtler und Dr . Schöubaner
zu gelte «. Diesem politischen Komitee untersteht da « Komitee der

Geurralkommissare , dem unter Leitung de ? früheren Mi -
»isters Dr . Klein als Stellvertreter des Staatssekretärs des
Aenßern die SektionschefS im StaatSamt de « Äeuher » Pater
lRrchtSsektion ) , E i ch h » s ( politische Sektion ) und Dr . S. ch ü l l e r
( handelspolitische Sektion ) angehören . Diese vier Generalkommif -
sare habe » die Vorarbeite « für die Friedenskonferenz geleitet « nd

durchgeführt « nd sind daher mit alle « einschlägige « Fragen ver -
tränt . Sir werde « von de « Bevollmächtigte « , StaatSkanzler Dr .

Renner , zn den Einzelverhandlnnge » delegiert werden . Leg, .

das Statut de » Völkerbund « » als ei ne n Bestandt�i I "tos' uns übTr' I tiouSrat Frankensteiu und Prof . Dr . Lau « , die ebenfalls an den

reichte » Vertragsentwurfs unterzeichnen soll , sich aber nicht �°. ��' " ' ' bet - ' l . gt « ° re « . werden thnrn zur Seite flehen . Z «

unter de » Staate « befindet , die zum Eiutritt in de «

Völkerbund eingeladen sind . Die deutsch « Delegation . stellt
täe Anfrage , ob und gegebenenfalls unter welchen Umständen
eine solche Einladung beabsichtigt ist .

Genehmigen Sie , Herr Präsident , den Ausdruck meiner

ausgezeichnetste » Hochachtung . ( gez . ) Brockdorff - Rautzan .

Notiz : Da » in der zweiten Note erwähnte Programm ist
der seinerzeit in der deutsche » Presse veröffentlicht « Entwurf
eines VölkerbundtiertrageS .

Die Prüfung öer öeutsthen Gegevvorstbläge .
Versailles , S. Rai . Wie « Journal " berichtet , habe « die

Alliierte » für die Prüfung der deutsche « Gegenvorschläge
folgendes Versahre » angenommen : Die deutschen Vorschläge » er�
de « zuständigen Ausschüssen überwiesen . Diese werde « ihre
Schlußfolgerungen formuliere « « nd an den Rat der Bier sen -
den , der darüber rutschridet , inwieweit de « Schlußfolgerungen statt -
gegrbe « werden soll . Aus keinen Fall kann die Erörterung ver -
l ä n g e r t werde » , und die Deutschen werde » die letzten Beschlüsse
der Sieger schnell anzunehmen habe » .

DaS Somitee der fünf Minister de « Aenßern regelte

gestern die » ngarische « Grenzen . Alle AuSschußbeschlüffe

wurde « gutgeheißen . Heute sollen die österreichische « Gren -

gen geregelt werden . Die Adriasrage ist immer noch in der

Schwebe , der Rat der Bier hat gestern diese Beratungen wieder

aufgenamme « . O r l a n d » und S o n » i n o sind nach Paris

zurückgekommen unter dem Eindruck , daß die Frage » » »

F i o m e durch ein Kompromiß geregelt werde , das Italien

den Besitz FinmeS »ach einer Frist sichere , während bereu die Stadt

von der Gesellschaft der Rationen verwaltet « erd « . Wilson hat

• »iefe » Kompromiß nicht angenamme « .

Sekretären der Friedensdelegati » « sind Konsul Prochuik , Konsul
Hlavatsch und Kousul Mrssenhauser bestimmt , die übrigen Mitglie -
der der Delegation sind zum Teil Experte » « nd Letter deS Räch -
richtendiensteS für die Heimat , zum Teil Bertreter deS umstritte -
ue « Gebiet » . Tiefe letztere » gelte « als Vertrauensmänner
ihrer engeren Landsleute « nd gleichzeitig alS Sachverständige
in de « Fragen , die die Abgrenzung und die besondere « Interesse »
ihres Landes betreffe ».

Die Stunde ist gekommen . . .
�von Friedrich Stampfer . *

I/henre du lourd reglement des comptos est rButie .
Clemcnceau .

Ich komme aus Versailles , wo wir Frieden gesucht und

Krieg gefunden haben . Ich komnw ans Versailles , um den

Schläfern in die Ohren zu schreien , daffnochimmerKrieg
ist . Ihr mögt den Unheilsboten erschlagen , könnt aber an der

furchtbaren Tatsache nichts ändern . Obgleich waffenlos sind wir

noch immer im Krieg !
Ein wirklicher Frieden zwischen zivilisierten Völkern kann

nur werden aus Verhandlungen . Die Gegner wollen

nicht verhandeln , und darum wäre es Lüge , wenn sie behaupte -
ten , sie wollten den Frieden . Auch das undesinieroare Druck -

erzeugnis , das sie uns zugestellt haben , ist kein Friedensinstru -
ment , es ist nur der Ausdruck ihres unerbittlichen Willens , den

Vernichtungskrieg gegen das deutsche Volk mit andern Mitteln

fortzuführen . Darum wäre es Wahnsinn , zu glauben , der Fri ? -
den sei dadurch herbeizuführen , daß sechs deutsche Stamen auf
ein Stück Papier geschrieben würden . Auch nach der Unterzeich -
nung dieses sogenannten Friedens wäre der Weltkrieg nicht zu
Ende .

Das ist der harte . Boden der Tatsachen, . auf den wir uns
stellen und auf dem wir unsere Entschlüsse fassen müssen . Wir
sind im Krieg und in der Verteidigung , ob wir unterzeichnen ,
oder nicht . Auch die Unterzeichnung komnit nicht in Betracht
als ein Mittel , den Frieden herzustellen : sie kann höchstens dis¬
kutiert werden , als ein taktischer Zitg in dem fortdauern -
den Kampf um unsere Selbstbehauptung , den wir zu führen
gezwungen sind .

Kann durch die Unterzeichnung nichts weiter erreicht werden
als der lügnerische Zustand eines bloßen Scheinfriedens , so be -
deutet die N i ch t Unterzeichnung erst recht Fortdauer des Kriegs -
zustondes . Es gibt drüben Leute , die vor dieser Möglichkeit er -

schrecken , weil sie die letzte moralische Kraftcntfaltung des Ge -

schlagencn fürchten , aber auch andere , die sie herbeisehnen , weil

sie von ihr die Gelegenheit erwarten , dos Vernichtungswcrk . an

Deutschland in kürzester Zeit zu vollenden . Darum dürfen wir
uns keiner Täuschung darüber hingeben , daß die Ztichtunterzeich -
nung einen letzten Kampf um Leben und Untergang bedeutet ,
der furchtbar sein wird , auch wenn dabei kein einziger Tropfen
Blut fließt .

Unterzeichnen wir . so stehen wir vor einem neuen Kapitel
des Weltkriegs : an die Stelle der brüllenden Vernichtung wird
die schleichende treten , die Jahrzehnte dauern kann , und in einem

Menschenalter der Verzweiflung werden wir nach der Stunde

China protestiert gegen üeu Zrieöensvertrag
Brandstiftung und Unruhen im Lande .

A « st e r b a « , 10 , Mai . De « „ Telegraaf " zufolge meldet
die „ Times " aus P e

k�u g' �
daß � � üroßen�rs�mlunge » ��ähen�dw �löwn�bnngb�UnterzeWim�vir ' n�" " . .. . . . . . .* ' "

wir vor einem kürzeren Kampf , der uns Untergang oder

Neue Sitzung öer Irieöensüeiegatkon .
Versailles , 9. Mai . Heute abend hat » « ter dem Vorsitz

beS ReichsmiuifterS de « Auswärtigen Graf Brockdorff - Ranya » tziue

der Vereinigung für auswärtige Beziehungen beschlossen wurde ,
den chinesischen Delegierten zu Paris zu telegraphieren , daß sie
de » Friedens » « r ' t rag nicht unterzeichnen sollen ,
wen « die Frage von Schantung nicht in befriedigender Weif «

gelöst wird . Ferner wurde beschlossen , im ganze « Lande Protest -
versammlunge » zu organisieren und de « fremde « Gesandt .

schafte « mitzuteilen , daß da » chiuesische Bilk keine internationale «

Einrichtungen anerkennen werde , die die Souveränität » -

rechte EHina » beeinträchtige «. - Die Teilnehmer einer Per -

sammlnng zogen z « den Gesandtfchastr « der Alliierten » um
die Gesandte « zu ersuchen , die P r » t r st e ihren Regierungen z «
übermitteln . Der Zug begab sich sodann zu dem Hause des

Finanzminifters , das ia Braad gesteckt wurde , und
nach der Wohnung deS chinesische » Gesandten in Japan ,
der au « dem Haufe geholt und schwer mißhandelt wnrde .
Dir Polizei verhielt sich wohlwvllend neutrale

Das Abkommen über öie Kriegsgefangenen .
Rückkehr nach Unterzeichnn » ! , des Friedens .

Versailles , 10. Mai . ( TK. ) Abteilung 0 des Frieden « -
Vertrages sieht vor , daß die deutschen Kriegsgefangenen sofort nach
Unterzeich uun des Frieden » j « pie Heimat zurückgesandt
werde » . Tie Durchführung deS Abkommens wird vou seit - « der

weitere Sitzung der Feie den s d c leg ation stattgefunden , j Alliierten durch besondere Unterausschüsse geregelt . Die Gefangeneu
in deren Verlauf dir von de « Kommissionen während der heutigen werden nach ihrer Freilassung auf Kosten der deutsche « R- gierung
TagrS gefaßte « Beschlüsse bekanutaeaebe » und einstimmig g e > j

,n ®! e x " ™ Sirückgebrach, » auch dann , wenn ihr Wohnfitz im bt -
billigt worde » find . Die Sitzung dauerte eine Stunde . | fetzte « Gebiet liegt . Für diesen Fall ist allerdings die Znstimmu » S

Versailles , S Mar . Aus den in Artikel 197 deS Friedensver
jiepgc « ausgesprochenen Beschränkungen der drahtlosen
Telegraphie ist hervorzuheben , daß sie sich nur auf die Sta -
tronen mit großer Reichweite Nauen . Hannover . Berlin erstrecken .
Für diese Stationen . � die , wie bereit » gemeldet , nur Handelstele -
gramme verbreiten dürfen , werden die verbündten Regierungn die
Wellenlänge festsetzen . Auch das Verbot der Errichtung ' neuer
Stationen evjtre « sich nur auf striche urit großer Reichweite .

und die Kontrolle der Lkkupationsbrhörden abhängig .

Zrauenstimmrecht in yollanö .
Amsterdam , 9. Mai . Wie . Algemeen Handelsblad ' meldet , hat

die niederländische Zweite Kammer eine » Antrag auf Sin -
fiihrung de » aktive » Frauenstimmrechts mit S4 gegen
10 Stimmen angenommen .

Rettung bringen muß . Kühl und ruhig muffen wir die

Schlagkraft unserer taktischen Kampfmittel untersuchen und ge -
faßte Entschlüsse mit unbeirrbarer Folgerichtigkeit durchführen .

Daraus folgt , daß wir es nicht machen dürfen wie Rußland .
Rußland hat den Brester Frieden zunächst nicht unterzeichnet .
ist aber dann vor der ersten drohenden Geste der damaligen
deutschen Gewalthaber zusammengeklappt . Wenn wir er -

klären , daß wir nicht unterzeichnen , so muß es

dabei bleiben , komme , was da will ! Nur indem

, wir die Brutalität deS Gegners zur Entfaltung zwingen bis zu
! dem Punkt , wo sie vor sich selber erschrickt , nur wenn wir eine

Kraft des Erduldens imd Beharrens zeigen , die der Welt Be -

wunderung abzwingt und ihr Gewiffen erschüttert , nur dann

wird es uns gelingen , durch das Maß unserer Opfer baL Kom¬

men unserer Stunde zu beschleunigen .
Der Gegner wird versuchen , einzelne Teste Deutschlands zu

besetzen und den Rest durch Hunger zur Uebergabe zu nötigen .
Wir müssen ihn zwingen , ganze Arbeit zu tun ; er soll sich
genötigt sehen , ganz Deutschland zu besetzen und es zur Kolonie

seines sogenannten Völkerbundes zu machen , und wir wollen
dann zusehen , wie lange seine äußere und innere Geschlossenheit
vorhält . Und wenn es Jahre dauert , wir dürfen nicht weich
werden : wir haben das heldenmütige Beispiel des kleinen Del -
gien unmittelbar vor uns , das in ähnlichen Verhältnissen vier
Jahre lang ausgehalten hat . Was Belgien konnte , müssen wir
auch können .

Dazu brauchen wir die Zusammenfassung aller
K r ä f t e. Sie muß möglich sein und wird möglich sein au ?
dem Geist des internationalen Sozialismus . Wir
deutschen Sozialdemokraten sind nie blind gewesen gegenüber
dem Unrecht , das an Belgien geschah . Obne ErrLr . n kchinen
wir die alten Bände des „ Vorwärts " nachschlagen , in denen vom
Brester Gewaltfrieden gesprochen wird , obwohl dieser Gewalt -
frieden , um es wieder und wieder zu sagen , an dem schamlosen
und blödfinnigen Druckwerk von Versailles gemessen noch immer
e « Dokument internationaler Gerechtigkeit und reiner Mensch -



lichkeit geivesen ist . Wir haben mit dem Gerzen ans seiten der

Buren gestaiuzen . als sie ihren Heldenkampf aeaen die manimoni -

stische Umstricknng Englands führten , und die Menschenrechte
der armen Hcreros gegen - die Gewalt des deutschen Kolonial -

kavitalismus verteidigt . Und jetzt , wo es um unser eigenes
Volk geht , sollten wir Sozialisten eine andere Haltung ein -

nehmen ? Wer jetzt das eigene Volk in Stich läßt , ist kein inter -

nationaler Sozialist , sondern ein elender Wicht .

Die öffentliche Stimmung drängt die Regierung zu rascher

Entscheidung . Dazu ist zu sagen : Wir sind im Kriege , und im

Kriege sagt man dem Gegner nicht . waS man zu tun gedenkt .
Wir haben bis zum 21 . Mai Zeit , unsere schriftlichen Einwcn -

düngen vorzubringen . Wir müssen diese Zeit ausnützen , um

eine Antwort fertigzustellen , die unserer würdig ist . Es wird

unS eine stlrist gestellt werden , innerhalb deren wir eine end -

giiltige Antwort zu geben l ) aben . Wir werden »räch Ablauf dieser

Frist alS Volk durch unsere Delegation und unsere Regierung

sagen , was wir zu tun - gedenken . Zuvor soll keine Macht der

Welt unsere Lippen öffnen .
DaS gilt für unS als Ganzes . Aber dem einzelnen ist eS

erlaubt , jetzt schon den verantwortlichen Männern zuzurufen :
„ Unterzeichnet nicht ! " und seinen Volksgenossen zu

sagen : „ Haltet Euch bereit ! Haltet Euch bereit , das

Schwerste zu ertraaen , daS je einem Volk bcschicdcn war ! Seid

stark , bleibt fcstl Mit aufatmender Hoffnung werden alle unter -

drückten Völker und Klassen der Welt vcrnebmcn . daß daS

deutsche Volk als Mitkämpfer in ihre Reihen getreten ist .

Man wird aufhorchen in Irland , Aegypten . Indien , in den

arbeitenden Klassen aller Länder der Welt . Man wird in den

Vereinigten Staaten Abrechnung halten mit jenem sonderbaren
N a ch fo l g e r W a j h i n g t o n S , der nach Europa gekommen
ist , um die Freiheit zu verkünden , und der zurückkehrt , nachdem
«r geholfen hatte , die Menschenrechte abzusckiaffen . "

„ Es wird kein kurzer und kein leichter Kampf fem .

Glaubt nicht an Wunder ! Verlaßt Euch nicht auf die Hilfe
öer französischen Sozialisten , die sich in entsche ' dender Stunde

weder groß noch stark gezeigt haben . Es bedarf noch mehr

als eines Tropfen ? , um den Kelch zum Uebsrlaufcn zu brin -

gen , aber die Tropfen fallen beständig . Werdet nicht klein -

mutig , wenn der erboffte Erfolg auf sich warten läßt , sondern

verharrt in unerschöpflicher Geduld , in unerschütterlicher Zu -

verficht . Dann wird eure Stunde kommen ! "

Der proteftfturm .
GrklZrung des Berliner Magistrats .

Die Zahl der Proteste gegen den uns zugemuteten Frie -

den wächst von Tag zn Tag . Beim Reichspräsidenten und

RcichSministerpräsidentcn liegen zahllose Telegramme au ?

allen Teilen Deutschlands vor . die den entschiedensten Protest

gegen die unS zugemuteten Vergewaltigungen einlegen .

Vom Magistrat der Stadt Berlin geht uns folgende Erklä -

rung zu : .
Der Magistrat dem Berlin hat Hand in Hand mit den deut .

sch - n Städten und im Namen einer werktätigen Bevölkerung von

Millionen , die oll genug bekundet bat . wie sehr sie den Wunsch

hegt , in Cemeinsosaft mit den anderen Rationen die Werke der

Kuttur und dei Friedens zu fördern , der NeichSrecherung seine

tiefste Erschütterung über das F r ie 5 e n S a n ge -

bot zum Ausdruck gebracht . Er spricht das Vertrauen aus , daß

unsere Unterhändler in den bcdoritchcnden Verhandlungen über¬

zeugend zur Teltuna bringen werden , wie sebr eS die Gebote der

Klugheit und der Menschlichkit verletzen würde , im Herzen

Europas ein dahinsiechendes Land zu scka f f « n

und dadurch fortwirkende Reibungsstellen gewaltsam zu erzeu .

gen . anstatt den Völkerhaß im Angesicht seiner ungeheuer trau -

- igen Folgen für immer zu begraben .

Feierliche Kundgebungen haben ferner erlassen : Bürgerschaft

und Senat der Stadt Hamburg . Bremische Nationalversammlung ,
das badische StaatSministerium und viel « andere .

Sie fchliesten sich aus k

Der kommunistisch beherrschte . LteichSerwerbSlosen - AuS -

schuß " übersendet unS eine Erklärung ( unterzeichnet M e r l e t.

Herrfurth . Wendel ) , iy der er « S ablehnt , die Regie .

rung im Kampfe gegen die uns zugemuteten Friedensbedingungen

zu unterstützen . In der Erklärung heißt eS u. a. :

Die Organisation der deutschen Erwerbslosen , die nunmehr

2 Millionen Volksgenossen umfaßt , hat kein « Veran -

lassu n g, der Regierung Ebert - Echcidemann die erbetene Ge -

folgsckaft zuzusagen . . . Wir p r o t e st i e r e n gegen das im

Aufruf der Regierung enibaltene Ansinnen und fordern

alle Landes , und örtlichen ErwcrbSlofcnauSschüsse auf , in Ver .

sammlunyen dasselbe zu tun . , ,
Der Aufruf enthält wohl ein Dutzend Schmähungen gegen die

Regierung , aber bezeichnenderweise kein einziges Wort des Wider -

fpruchcs oder des Proteste » geilen die FriedonSbedingungen , die

doch auch die Arbeitslosen auf daS allerschwerste treffen

müßten . Aber vielleicht betrachten e » die Hcrrfurth und Genossen

unter dem Gesichtswinkel « ineS erfreulichen MachlzuwackiseS , wenn

durch die FriebenSbedingungen die Zahl der Arbeitslosen , die dann

der ReichSarbeitSlofenauSfchuß vertreten kann , don zwei auf

zwanzig Millionen wächst .

Weitere pre�estimmen öes �luslanöes .
Nachfolgend veröffentllchsn wir noch einige Blätter -

stimmen deS neutralen und feindlichen Auslandes , die im

wesentlichen daS Bild der letzten Tage bestätigen . Mit Aus -

nähme der al ? chauvinistisch bekan " ten Presse findet der Per -

trag fast allgemein Ablehnung und erregt wegen setner mog -

lichen Folgen Furcht und Bestürzung :

Frankreich .
„ Humanitä " erklärt , der Friede sei In Wahl bell «in Ge .

waltfriede . Ueber die Anerkennung deS englischen Protck -

torateS über Aegypten , dessen Bevölkerung der scheußlichsteii poli¬

tischen und wirtschaftlichen Unterdrückung unterworfen sei , sagt

dos Blatt , diese bedeute ein große », furchtbare » verbrechen . Tiefer

Friede sei nicht ein völkerfriede , sondern der Friede
dreier Männer : Clemeneeau , Lloyd George nnd

Wilson . Der Krieg wnrde von drei Kaisern angefan -

gen und ist durch drei Autokraten beendet worden .

Aber die Völker bleiben im Schatten , nachdem sie Im Blut ge -

watet haben . Rur eine iniernationale Organisierung der Ar¬

beiter könne einen doiierhaften Frieden gewährleisten .

„ Echo de Pari » ' erklärt , daß d - s Trenn ungSmanöver de »

Graten Brockdorff - Rantzon mit seinem Appell an die internatio -

« als Blüderl ' . chkeit die Führer der alliierten Mächte stark ver -

stimmt habe , insbesondere Lloyd George . Sein Versuch , die Hilfe

der Alliierten für die Emission einer Anleihe zugunsten Deutsch -
taldS zu erringen , werde die gebührende Antwort erhalten .

„ Action Franeaise ' meint , die Aviierkn hätten den

schweren Fehler begangen , mit einem ol » geschlossene » Ganze » be.

trachteten Deutschland z » unterhandeln . Do könne man wirklich

nicht mehr behaupten , daß Bismarck » Werk ruiniert sei .

„S? i e t o i r e " und „ A d e n i r ' finden die Regelung der Fi -
nanzfrag « unbefriedigend . Wie „ Petit P a r i s i e n ' mit »
teilt herrscht dies « Ansicht auch in der Dputiertenlammer ' vor .

Im „ Matin " veröffcntlichen der Vorsitzende de » Budget -
auSschusses der Kammer Peret und der Generalberichterstatter des
Budgets Marin Erklärungen , in denen es heißt , Frankreich habe
einen besseren Frieden verdient . ES müsse jetzt mindestens zehn
Mclliarden neuer Steuern jahrlich ausbringen .

„ Rappel ' bezeichnet den Entwurf als seltsame Mischung
imperialistischer Programme mit dem Wilson -
schen Evangelium , welche die Lchwierigleiten nicht regele .
sondern aufschiebe . Fünfzehn Jahre Unenischiedenhell Wirtschaft -
liehet , finanzieller und politischer Konflikte sei nicht der Friede ,
welchen man erwarten durfte .

„ Oeuvre ' meint , der Friedensvertrag sei namens einer
ganz begrenzten Liga ausgearbeitet . Einer der Wilsonschen Haupt .

grundsätzc
habe die B- ldung einer besonderen Koalition innerhalb

er Gesellschaft der Nationen verboten , aber wer denke denn heute
noch daran . Jedoch gerade auf der Grundlage der Wilsonschen
Grundsätze sei der Waffenstillstand abgeschlossen und gehachten
die Deutschen über den Frieden zu unterhandeln . Aber falls die
alliierten Diplomaten sich nicht selber verleugnen wollten , müßten
sie den Kampf mit den feindlichen Delegierten gemäß den morali .
sclen Bedingungen annehmen , welche sie ihnen selbst auferlegt
hatten .

. Journal de » DebaiS " schreibt : Die deutsche Presse
protcfliert gegen die FriedenSbedingungcn und erklärt sie für un -
annehmbar . Ties kann uns nicht rühren . Ganz Deutschland müsse
solidarisch die Folgen ssincr Niederlage tragen .

Ter heutige . Populaire ' enthält drei äußerst schärft Ar -
tikel gegen den Friedcnsentwurf . Im ersten Artikel erklärt
L o n g u e t . der Entwurf sei die Verneinung eine » ge -
- echten DauerfriedenS . Longuet erinnert an die Reden
Wilson » , in denen er sich gegen jene erhebt , welche die Ocffent -
lichkeit so sehr verachten , daß sie ihr egoistische Abmachungen und
Kompromiß vorschlagen , die man mit denjenigen de » Wiener Kon .
gresse » vergleichen könne . Die » hätten die A- lliierlen getan . ES
sei ein G e w a l t f r i e d e , für deren möglichst baldige Beseitigung
sich da » Proletariat Europa » unschlbar einsetzen werde .
In einem weiteren Artikel erklärt da » Blatt , e » sei kein Frie -
denS - , sondern ein KricgSvertrag . Da » Preußentum ,
durch die deutsche Revolution auS Deutschland vertrieben , habe sich
in demokratische Länder geflüchtet . Die alliierten Regierungen
wollen da » deutsche Volk al » Vergeltung für die Verbrechen seiner
Führer erdrücken . Ein derartiger Wunsch muß da » Gewis -
sen aller Völker empören . Niemals wurden NcchlSgrundsäye
derart heuchlerisch verletzt . Die alliierten Regierungen be -
handeln Völker wie Vieh oder Tauschware . Tie Sozialisten .
welche einen V e r st ä n d i g u n g » s r i e d e n mit der deutschen
Teinokralie wünschten , würden einen vertrag nie unterzeichnen .
welchen Napoleon , M o l t k e und die Militär » aller Zeiten
scb�n gefunden hätten . Da » Blatt schließt : Zwischen un » und den
offiziellen Imperialisten werden wir den Abgrund immer t i e -
f e r graben , und m' t Befriedigung stellen wir fest , daß die reaktio »
näre Presse , wenn sie auch nicht zu unseren Schlußfolgerungen ge -
langt , die Gefahr ankündigt , welche demnächst Europa einkreisen
wird .

» Information " erklärt : Soweit stch beurteilen läßt , ent -
hält der Vertrag ausgezeichnete Dinge . Da » Ideal wäre ,
daß man alle » auf einen Schlag regelte , aber die » ist un -
möglich und man muß sich mit der Notwendigkeit einer weiteren
Regelung und mit Verträgen abfinden , welch - hauptsächlich da »
Saargebiet , die Zahlungen , die Räumung , die Kon -
trolle und die Abrüstung Deutschland » betreffen wer -
den . ,

England .
Amsterdam , 10. Mai . Wie der » Telegraaf ' au » London

meldet , schreibt die . W e st m i n st e r Gazette ' , die Verhältnis -
mäßig kleine Aenderung in der Karte Deutschland » sei in Werk -
lichkeit gewaltig . Die ganze wirtschaftliche Struktur werde da -

durch verändert . Tie Alliierten müssen bedenken , daß sie die Scha -

dcnvergütungen nicht vom alten Deutschland erhalten , sondern von
dem Teutschland , da » seiner wichtig st en Hilfsquellen be -
raubt ist . Die Alliierten müßten jetzt zeigen , daß unter dem völ -
kerbund der Grundsatz de » freien Zuganges zu den mineralischen
Hilfsquellen in jedem Gebiet Europas auf alle Böller angewandt
werden wird .

Amerika .

. New York Tribüne ' sagt : Die Macht der Hunnen ist
gebrochen .

. New York Sun " erklärt , daß Deutschland vernichtet
sei . Damit sei die Legende au » der Welt geschafft , daß Wilson
gegen die Zentralmächte zu milde gestimmt sei .

W v daS Niederländische Prcßbureau Radio an » New York
meldet , schreibt die . New York Time » ' . Deutschland sei ohn¬
mächtig gemacht worden .

. New York World ' erklärt , e » fei ein bitterer Tropfen
in diesem Kelch der Niederlage , den die Deutschen bis zur Neige
leeren müßten .

. Expreß " schreibt : Diese Friedensbedingungen bezeichnen
einen furchtbaren Fall . Die deutsche Nation , die die Welt beHerr -
schen wollte , sei zu einem Volke gemacht worden . daSwederHeer
noch Flotte , aber eine gewaltig « Schuldenlast haben und ohne
Einfluß oder Prestige m der internationalen Politik sein werde .

Italien .
Di « Mailänder Blätter bezweifeln in ihren Kommentaren .

daß die versailler Präliminarien einen dauerhaften Frieden brin -

gen werden , ohne allerdings im einzelnen bereits Kritik zu üben .

Diese muß , wie » Corriere della Sera " meint , besonder »
von der Verantwortlichkeit gegenüber der Zukunft geleitet sein .
Zu den Grenzbestimmungen erklärt das Blatt , daß zwar einige
Verletzungen de » Nationalitätenprinzip » infolge
de » Mangel » natürlicher Grenzen nicht zu vermeiden gewesen seien ,

daß aber andere sehr >oohl hätten vermieden werden können . Tie

Zukunft Europa » würde sich beruhigender gestalten , wenn die All : -

irrten die Kraft gefunden Hütten , ihre Begierden und Leidenschaften
und insbesondere ihr Verlangen nach Rache zu meistern .

» Secolo ' wendet stch offen gegen die Bestimmungen ange -
ficht » der bedrohlichen politischen Ereignisse der letzten Monaie .
Mit ihrer willkürlichen Angliedcrung gewisser Gebietsteile und
ihrer veralteten Berufung auf strategifckre Not -

wendigkeilen müsse sich die Zukunft der ganzen Menschheit
qualvoll gestalten . Ter Artikel über Oesterreich bedeute eine Ver .

letzung der Rechte Oc st erreich » und der Recht « Italien ».
Auch der » Corriere d ' Jtalia ' und die . Epoca ' miß -
billigen die Klausel über Oesterreich . . Epoca ' sagt , daß die

Interessen Italien » in bezug auf diese » Larifc noch besser gewähr¬
leistet werden müssen .

ttngarn .
Budapest , y. Mai . Die ungarische Presse bezeichnet die

versailler FriebenSbedingungen ai » ein pathologische » Sk -

t e n st ü ck . da » die Verkörperung der Diktatur de » Kapita .
liSmu » bedeute . Ter . Pest er Lloyd ' nennt da » Verdikt
von . Versailles über Deutschland ein Todesurteil und betont ,
«S sei zweifello ». daß die Bedingungen diese » Friedensverträge »
praktisch niemal » durchgeführt werden könnten . Tie En .

tente stelle an die deutsche Arbeiterschaft da » frerelhafte Ansinnen .

auf unabsehbare Zeiten für fremde Interessen ein Sklaven .

leben zu führen .
» N e p » Z o v a ' schreibt ; Der Friedensvertrag , den man

Deutschland aufzwingen will , verspottet die 14 Punkte Wilson » .
Die Franzosen wollen deutsch « Bergbauproketarier zwinge » . Slla .

vcu französischer Kapitalisten zu sei ».

Die » V o l k Z st i ?» m e " sagt : Nach diesem Diktat wird da ?
deutsche Volk nicht mehr geneigt sein , sich im Interesse der Entente
als Bollwerk gegen den Bolschewismus gebrauchen
zu lassen .

_

verhanöluugen über die wietschastitchen
fragen .

Amsterdam , 10. Mai . ( Meldung der »Telegrafen - Kompagnie ' . s
Nach einer Pariser Jniormatton der » Time » ' beabsichtigen die
Alliierten über die wirtschaftlichen Fragen in schriftliche ver -
Handlungen mit Deutschlard einzutreten . Dagegen soll « ine
Diskussion über die Festsetzung der Grenzen abgelehnt werden .
Tie Beichlüsse der Alliierten in bezug aus die territorialen Franc »
seien festgelegt und eS sei ausgeschlossen , aus Grund aor »
Gegenvorschlägen Aer . - derungen de » Friedensvertrages nach dieser
Richtung hin vorzunehmen . _

die Schweizer Neutralität .
Bern , S. Mai . Schweizerische Telegraphenagentur . Auf

Grund de » Vertrages des Wiener Kongresses von 181S
hat die Schweiz das Recht , im Falle eine ? Kriegsausbruches
N o r d s a zu besetzen und alz neutrale Zone zu behandeln .
Die französische Regierung ersuchte die Schweizer Regierung um
Auslieferung dieses Servituts . Ter Bundesrat hat sich
einverstanden erklärt , vorbehaltlich der Zustimmung der eid «

genössischen Räte , in den Friedensvertrag einen Artikel auf «
zunehmen , der diese » Servitut aufhebt . Der Bundesrat betont
aber ausdrücktich die ihm vom Wiener Kongreß garan »
tierte Neutralität und Souveränität seine » Territorium » .

Er hat es immer gesagt !
Adolf Hoffmann ? Prophezeiungen .

In der Preußischen LandcSversammlung haben dt « Nnav »

hängigen eine wesentlich andere Stellung eingenommen als

>hr� Freunde im FriedcnsauSschuß . Im Friedensausschuß schlössen
sie sich dem einmütigen Protest der Parteien gegen die Frieden » «
bcdingungen an , während sie in der Preußischen Landcsversamm -
lung «» nicht über sich gewannen , einer gemeinsamen Erklärung
beizutreten . Ihr Wortführer und Inspirator war dabei A do ls
H o f f m a n n. der u. a. folgende » äußerte :

. Von den imperialistischen Regierungen der Entente wäre »
andere Bedingungen nicht zu erwarten . Diese »
Friedensvertrag ist die Folge de » kapitalistischen Systems . " . . .

Adolf Hoffmann erinnert un » an ein « Figur de » Dichtert
Dicholm Hauff , an jenen Slechthaber , dessen dritte » Wort ist : „ Haß
ich ' » nicht immer gesagt ' , auch wenn er fünf Minuten vorher noch
da » Eegentoil behauptet hat . Denn wie äußerte sich Adolf Hoff -
man » am 13. Juni l9l8 in einer großen Rede , die er für so wichtig
hielt . , daß er dem . Vorwärts ' die gekürzte Wiedergabe sehr vev
üdvlte ? Er sagte nach dem Stenogramm :

„ Ein demokratische » Teutschland hätte in alle »
Well Freund « . Siegte die Demokratie in Deutschland , hätt »
Teutschland auch einen Frieden ohne Annexionen unl
Kontributionen , nicht einen solcken Frieden , wie Deutsch »
land Rußland aufgezwungen hat . Selbst wenn Clemenccar
den Krieg weiterführen wollte , würde ihn die Revolutrion der Ar . -
beiter wegfegen , genau wie die Kriegshetzer in England unl
Italien . E » würde der Sieg der Demokratie weiter nicht » her -
beiführcn als die Verteidigungskräfte in Deutschland stärken unl
uns milder Welt wieder aussöhnen . '

Da » hat däma ! » übrigen » nicht nur Adolf Haffmann gesagt
so haben all « Unabhängigen geredet . Wenn wir MehrheitSsozialistez
dagegen anwandten , daß der herrfchenb « ymperlalismu » d «
Entcntestaaten auch ein demokratische » Deutschland nicht schonen .
würde , so wurden wir von den Unabhängigen deswegen auf dal

allergehäfsigfte bekämpft . Jetzt plötzlich sagt Adolf Hoffmarm : „ Et
war nicht ander » zu erwarten . ' Ja . wenn Adolf Hoffmann e » st
nicht ander » erwartete , warum haben dann er und seine Freund «
während de » ganzen Kriege » daS genau « Gegenteil bc

hauptetkk

Skanöalpolitie der �relheit�
Die . Freiheit " , die auch in dieser Stunde nicht » bessere » zr

tun weiß , al » den inneren Kampf Mann gegen Mann zu führen

beschuldigt mich einer hetzerischen Stimmungsmache , weil ich übei

die Poriser sozialistischen ZcitungSstimmen nicht weiter berichtet «

al » mein Aufentl >alt in Versailles dauerte . Bi » dahin war dt »

Auslese allerdings sehr dürftig , und ich freue mich , aus necst

kommenden Telegrammen zu ersehen , daß die Kritik an dem uw

sagbaren » FricdcnSwcrk ' der Entente seitdem lebhafter gewornei

ist . Wenn ich davon warnte und noch warne , den augenblickliche »
Einfluß der französischen Sozialisten zu überschätzen , und wenn ics

daraus hinweise , daß ihre Haltung keineswegs einheitlich ist . st

erfülle ich damit nur eine Pflicht der Wahrheit . Gerade der P »

litik . die ich empfehle , käme gar nicht » gelegener al » eine kraft »

volle , geschlossene Aktion der französischen Arbeiterschaft . Trotzde »

warne ich — bi » zum Beweis de » Gegenteil » , der niemandem mehi

freuen wird al » mich — alle » auf diese eine Karte zu setzen .

Friedrich Stampfer .

Vollversammlung der Groß - Serliner
�rbeiterräte .

Die Delegierten der S . P . D- Arbeiierrät « erstatten un » üb «
den Verlauf der von Richard Müller einberufen « » Volldersamn ,
lung der Groß - Berliner ArbeiterrÄe am 10. Mai folgenden B «

rieht : Di « gemeinsame Fraktionssitzung der S . P . D. nnd D. P >

Arbeiterräte bat ! « beschlossen , eine Delegation von je dre <

Vertretern der beiden Fraktionen in die iür beute von Stichott
Müller einberufene Versammlung der Groß - Berliner Arbeiiera »

zu entsenden , um einmal jeden Sck - ein eine » Verdachte » der sabo

tierung der Berliner Arbeiterräte von seit ender S. V- D. unt
D. P . zu vermeiden , und zum andern «in « Vollversammlung zw

Aufhebung de » Beschlüsse » gegen den » ommu .

nalen Arbeiterrat Genossen Richter zu ermöalichen
dessen AuSschsuß ein « Diskreditierung de » Rate ,

gedanken » darstellt . Tie in der . Freiheit vom 10. Mai er
schienen « Einladung zuDber Versammlung der Arbeiterrate ist ei »
Fälschun « , denn der dott unterzeichnete Genosse B r o l a t hat diess
Einladung in Wirklichkeit nicht nntcrschrlebrn .

E » lagen den versammelten Arbeiterraten der Unabhängig - ,
und der Kommunisten zwei von ihnen gestellte Anträge vor . dit
eine verklausulierte und gewundene Aufhebung de » Beschlüsse» bo
deuteten , den Genossen Richter auS der Vollversammlung auSzu »

�' doS genügt « den Vertretern der D. P . D. und D. P . aber nicht
E » wurde deswegen von ihnen die Versammlung nochmal « au »
drücklick befragt und ohne »eden Widerspruch betätigte die Bev

sammmlung . daß der « - Muß aufgehoben sei .
Damit war die Wiederansnahme der gemeinsamenArbeit mö ?

lich geworden . Deswegen beantragten wir , die Versammlung Z'

vertagen und unverzüglich eine rechtmäßige Vollversammlung er »

» „ berufen . Dieser Antrag wurde abgelehnt . Die Delegierten da

S P D. und D. P . verließen die Versammlung . Di « Una »

hängigen und Kommunisten agten weiter
Hemig . Joel sqhu. Büchel .



NorbprsZch Li
Lokaltermin im Tiergarten .

Geitiin fand m später Abendstvn . de ein Tokaltermtn statt , nw

radj einmal die Toraänae vor ' und während der ft ' uchl Liebknecht »

iM rekonstruieren . Um Vjio Uhr versammelten sich di « Mitglieder
de » SierichteS . Vertreter der Anklage . Verteidiger und Sachver .

ständigen am Bobubok Tiergarten . Die Angeklagten wurden in
einem Laftautvmobil vom Untersuchungsgefängnis Moabit nach
der oben bezeichneten Stelle gebracht .

tkür den Lokaltermin waren zwei Fragen von großer Wichtige
fe - rt Erstens handelte kS sich darum , festzustellen , ob von der
Stelle aus . wo Kapitänleutnant v. Pflugk - Hartung seinem Bruder
und dem Kraftfahrer die Worte »Schnittpunkt Tiergarten ' zu »
qerufen dachen will , überhaupt bei dem Kraftwagen noch vernehm -
char gewesen find . Zweitens sollte der Angeklagte P' lugk - Härtung
den NsdVwsi « fuhren , dast der von ihm eingeschlagene Fußweg
« in « Abkürzung auf dem Marsch nach der Charlottenburger Chausiee
bedeutet «. Zunächst wurde die Ruwrobe gemacht . Da ? Bericht stellt «
mir Hilfe der Angeklagten den Platz fest , wo das Auto , in dem
Liebknecht ftch befunden hatte , damals ein « Panne erlitt . Der
lPfatz liegt etwa 160 bis 160 Meter von der Charlottenburger
Chaussee entfernt auf dem Großen Weg . Nach der Angabe des
Hauptmanns v. Pflugk - Harmng . der neben dem Chauffeur saß .
blieb das Auto hier stehen . Kapitänleutnant Pflugk - Hartung
schilderte dann den Abtransport . Er morichierte mit seinem Kom¬
mando , wobei er sich neben Liebknecht h' elt . zunächst noch etwa
26 Schritt auf der Fahrstraße des Großen Weges . An dieser
Stelle führt rechts ein kleiner etwa 2 Meter breiter Promenaden -
tveg ab . Kapitänkoutnant Pstugk - Hartuna gab nun gestern abend
au . daß er aus seiner Kindheit den Neuen See kannte und weiter
auf dem Großen Weg nach der Charlotlenburger Chaussee ge -
wandert sei . Er wußte also , daß er auf diesem Wege zur Cbar -
lottenburger Chaussee gelangen wüvd « . Die Straß « war jedoch
einigermaßen durch die Laternen vom Bahnhof Tiergarten her er -
hellt . AuS die ' sm Grunde hat der Angeklagt « den Großen Weg
vermeiden wollen , um bei der allgemeinen Unsicherheit , die da -
mal » herrschte , seinen Transport rm Dunkien zu geleiten . Er
schlug den recht ? abführenden Fußweg ein in der Annahme , daß
dieser in gerader Richtung auf die Charlottenburger Chaussee
führen würde . In dieser Annehme täuschte er sich, da der Fuß -
weg nach etwa <0 Schritten nach links abbiegt und dann etwas
parallel mit dem Großen Weg läuft . Es wurde feiten « des Bor -
sitzenden festgestellt , daß von der Unfallstelle aus nicht , wie der
Angeklagte es bisher ge ' childert bat . di « Laternen des Bahnhofs
Tiergorlen ed « r der Charlottenburger Chaussee zu sehen seien .
Kapitänleutnant v. Pflugk Härtung mußte zugeben , daß er sich
hierin geirrt habe . Hierzu bemerkt jedoch ein « Lokalkorrespondenz .
daß zur Zeit de « Lokaltermins die Laternen auf der Charlotten -
durger Chaussee gelöscht wurden . C6 mm ol >o gestern abend das
Gericht oder der Angeklagte sich im Recht befunden hat , läßt sich
nicht feststellen . Di « Rusprobe von der Fluchtstell « aus ergab .
daß Hauptmann v. Pstugk - Hartung und der Chauneur unbedingt
den Zuruf des Kapitänleutnants »Schnittpunkt Tiergarten " ge-
bork haben müssen . D « Angeklagten demonstrierten dann auch die
Flucht L ebknechtS . Dabei wurde nachgewiesen , daß sich der Ein -
wand des Vertreter » der Anklag «, ein Entfliehen sei infotge des
JrynaclS an Büschen kaum wahrscheinlich gewesen , hinfällig sei .
D « Ergebnisse des gestrigen Lokaltermins wird die heutige Per -
Handlung beschäftigen .

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung sagte der Porsitzend «, in
der . Freiheit " sei gerügt worden , daß vie Anaeklagten nicht auf
dem sonst , vor bürgerlichen Gerichten üblichen Wege den Anklage -
räum betretrn . sondern durch di « zum Richterzimmer führende Tür
kommen . Tie direkt nach dem Anklageraum führende Tür — sagt
der Borsitzende — , bildet den Zugang nur zum Untersuchungs -
gskängniS . Die Angeklagten befinden sich aber nicht im Unter -
julHungSgefängnis . Sie können deshalb nur entweder vom Flur
oder durch die zum Richterzimmer führend « Tür den Anllageraum
betreten . Ich habe das letztere angeordnet , damit die Angeklagten .
toen « sie den Eingang vom Flur benutz . n, nicht mit ihren Ana « .
hörigen in Perbindung kommen . Ferner bemerkt der Porsitzende ,

-Freiheit " habe gerügt , daß der Angeklagte . Hauptmann Weller .
«' . ne Pistole trag «. — Tie Pistole gehört zum Dienstanzuge , ich habe
aber vor Beginn de » ProzessSe angeordnet , daß niemand — auch
die Richter — , mit einer Schußwaffe den Saal betreten darf . Haupt -
mann Weller hat also die Pistole vor Betrete « des SaalcS abzu »
legen .

Anklagevertreter . Borsitzender und verteidi .
ger wenden sich dagegen , daß in der Presse be -
reitS jetzt Urteile über die Aussagen einzelner
Zeugen abgegeben werden . Diese Eingriffe in
« i » schwebendes Verfahren müßten als unzu ,
lässig und ali Versuch , da » Urteil der Richter zu
beeinflussen , zurückgewiesen werden .

Die Beweisaufnahme wird fortgesetzt mit der Zeuaenverneh .
« tung de » Jägers Friedrich , der aussagt , daß die vor dem Hotel
beim Abtransport Liebknechts stehende Menge eine drohende Hal .
tung gegen Liebknecht einnahm und «in Soldat da « Gewehr auf
ihn anlegte , aber nicht schoß . Der Zeuge gehörte zu den Mann -
schaften . die am Transport Liebknechts mitmachten . Seine An .
gaben über die Vorgänge während des Transporte « decken sich im
wesentlichen mit der Darstellung de » Angeklagten Horst v. Pflug -
Hartiung . Ter Zeuge sagt , nachdem da » Auto im Tiergarten biklt
und die Insassen ausgestiegen waren , folgte er al « letzter der Trans -

Portmannschaften hinter Liebknecht und bemerkte plötzlich , datz Licb -

knrcht nach recht » hiuübersprang . Dann wurden etwa 8 bis
10 Schüsse abgegeben und Liebknecht fiel zu Boden . Einer von den

begleitenden Lkfiziere «, Leut . Schulze , rief , er fei gestochen . Ich
lder Zeuge ) ging mit zu dem am Bode » liegenden Liebknecht und

suchte , ob rr etwas verloren habe . Da fand ich ein offenes Tasche « ,

messer mit Schildpattschale , daS ich später auf der Unfallstation ab -

lieferte . AlS wir wieder im Wagen saßen , zeigte unS Leut . Schulze

seine Wunde an der Hand und fragte , ob jemand ein Taschentuch

habe , um die Wunde zu verbinden . —

Anksogevertreier : Warum suchten Sie denn bei der Leiche
nach verlorenen Sachen ? War denn da ? so wichtig ? Hatte Sie

jemand dazu beauftragt ? — Zeuge : Rein , ich tat eS aus eigenem
Antrieb « . — Auf Befrage » gibt der Zeug « an , die Offiziere seien
nach dem Schießen hinter Liebknecht hergelaufen . — Beim Antritt

heb « Kopitänleutnant V. Pflug - Harttung zu Liebknecht gesagt , daß
bei einem Fluchtversuch von der Schußwaffe Gebrauch gemacht
würde ? — Der Vorsitzend « fragt die am Transvort Liebknechts be -

teiligten angeklagten Offiziere , ob sie als Transporteur « auf einen

Fliehenden schießen würben , wenn der Führer schießt , ohne daß
er ihnen den Befehl zum Schießen gibt . Alle in Frage k o m-

menden Angeklagten erklären , sie halten sich fssr

berechtigt und verpflichtet , nicht erst den aus -
drücklichen Befehl abzuwarten , sondern zu
schießen , wenn der Führer schießt » Der Vorsitzende hält
den Angeklagten vor , daß ihre Auffassung nicht mit den

geltenden Vorschriften für den Waifengebrauch
im Einklang stehe . — Angekl . Horst v. Pflug - Horttung be -
merkt , nach der Vorschrift darf von der Schußwais « Gebrauch ge »
macht werden , wenn andere Waffen unzureichend sind . Wir Hafen

außer der Pistole nur den kleinen Dolch , der dock in diesem Falle
unzureichend war . — vors , lzum Zeugen Friedrich ) : Hat Kapit * " '
leutnant v. Pslug - Haritung nicht nur zu Liebknecht , sondern o. 4
zu den Begleitmannschaften gesagt , daß beim Fluchtversuch von
der Sch - uhwasie Gebrauch gemacht wird ? Zeuge : Mir ist eS so.
als wenn er « » auch zu uns gesagt hat .

Vors . : Ist nicht » zu Ihren Ohren gekommen .
wa » daraus schließen läßt , daß eine Verabre »
tz u n g bestand , wonach etwas gegen Liebknecht un -
ternommen werden sollt « ? Zeuge : Rein . Vors . :
Haben Sie etwa » davon gehört , daß die Panne am Auto nur
markiertwar ? Zeuge ' . JchbabenichtSdavon gehört .
Vors . : Hätten Sie es hören müssen ? Wo standen Sie denn ?

Zeuge : Ich staub auf dem linken Trittbrett de » Auto » und hätte
es hören müssen , wenn eine solche Verabredung
getroffen worden wäre , denn ich habe ja gchöet . daß Lieb -
knccht den Führer fragte , wohin e » qeht . — Auf Befragen gibt der
Zeuge weiter an : Als ick vom Transport nach dem Edenhotel zu -
rückkebri «. fragten mich di « Kameraden , wo ich herkomme . Ich
erzählt «, was sich während des Transport « » zugetragen ha . Die
Kameeaden sagten . daS mit der Panne und der
Flucht i st i a alles Mack ' e . — Anklagevertreter : Da » sollen
Sie gesagt ha ' en . — Zeuge : Nein , die Kameraden haben es ge .
sagt . Vors . : Sie sollen aucb gezeigt baben . daß Ihnen Patronen
fehlen und ge ' agt baben . S ' e baben Liebknecht erschossen .

Zeuge : Davon weih ich nicht ? Ich war sebr aufgeregt über
die ganze Sache . — Verteidiger : Rühmten sich bei dieser
Gelegenheit nicht alle beteiligten Soldaten .
daß sie Liebknecht getötet haben ? — Zeuge : Ja .
so wurde gesprochen . — Vors . : Wollen Sie bestreiten , daß auch S- e
solche Aeußernngen gemacht haben ? — Zeuge : Bestreiten will ich
e » nickt , ick kenn e» aber auck nickt zugeben . Ich kann mich nicht
mch ? darSuf besinnen . — Anklagevertreter : Wollen Sie be »
streiten , gesagt zu haben , der Flucktdersuch sei
nur Mache gewesen ? — Zeuge : Da » bestreite ich. — Vors . :
Sie hatten Blut an Jbrem Anzüge . Haben Sie nicht unter Hin »
wei » darauf gesagt : Wir haben Liebknecht totgemacht ? — Zeuge :
Ich kann mich nicht besinnen , daß ich so wa » gesagt habe . Da » Blut
an meinem Anzüge wr davon , daß ich die Leiche Liebknecht » mit an -
gefaßt habe .

Auf Antrag de » Verteidigers , der anscheinend nachweisen will .
daß Liebknecht der Fluchtversuch zuzutrauen sei . wird Redakteur
Dr . Slmson vom » Berliner Lokalanzeiger " vernomm n.
Er sagt , er babe in Begleitung seiner Frau Liebknecht in der Röhe
von dessen Wobnung gesehen . Ms der Zeuge zu seiner Frau sagte ,
da » ist ja Liebknecht , sei dieser hastig und aufgeregt in der Rich »
tung nach seiner Wohnung gesprungen und habe sich ängstlich
umges ben

Militärkraktfah - rer Peschel wird sehr eingehend über dir Panne
vernommen . Er hat den Wagen , in dem Liebknecht transportiert
wurde , gefahr - u und sagt , der Wagen sei schon vor An -
tritt der Fahrt schadhaft und mußte repariert
werden . Aber bei der Anfahrt hätten sich schon Mängel am
Motor bemerkbar gemacht und während der Fahrt sei ein Reifen
» «platzt . Hinter der KorneliuSbriicke habe der Vergaser angefaagr «
zu knallen . Im Tiergarten habe der Wagen dann gehalten und
konnte nicht weiterfahrne . Der Zeuge habe nun die Ursache der
Puan « feststellen wollen . Er sei gefragt worden , wann der Wagen
wieber fahrbereit sei . Darauf habe er geantwortet , e » kSnne
kürzerr oder auch längere Zelt dauern . Einer der Offiziere habe
ihm dann zugerufen , wenn der Wage mvieder fahrbereit sei , soll «
er ihn nach der nächsten Straßenkreuzung sichren , wo sie hingehen
würden , um einen Wagen zu suchen und das Auto zu evwartea .

( Die Verhandlung geht weiter . )

Gewerkschostsbewegung
verbanüstag üer Zivilmuflker .

Schlußtagung .

Am Freitag wurde beschlossen , di « Verabschiedung der Satzun »
gen dem AchtzehnerauS ' chuß zu übertragen und nur die hierzu vor -

liegenden Anträge zn beraten .
Sodann wurde in den Punkt 6 der Tagesordnung »Stellung -

nähme zum Gewerkschaftskongreß ' eingetreten . Der Vorsitzende
F a n » h schilderte die - Ausgaben des Kongresses und verwies auf
die von ihm zu erwartenden Entscheidungen bezüglich der Stellung -
nahm « zum Räte ' pstem . . »» .

Podevil ( Düsseldorf ) befürwortet «, zw « Delegierte zu
wählen , di « das Rätespstem verbeten .

« » wurde beschlossen , da » MondatSrecht de » Verbände « voll
auszunützen und den Kongreß mit zwei Delegierten zu beschicken .

Delegierte wurden Fauth ( Berlin ) und Podevil
Düsseldorf ) , al » Erfatzdelegierter Wilhelm ( Frankfurt «. M. ) ,
einst inmig « wählt .

De » Ortsverwalwngen Düsseldorf . Bremerhaven und Elberfeld

tertlstM1 " " �ordentliche Zuschüsse für ungewöhnliche Ausgaben be »

« w die Stelle eine » Redakteur « umgehend in der

Parteipresse auszuschreiben . Di « «nstellunn
* m. « zweiten Vorsitzenden wurde der Achtzebnerkommission zur
Prusung uberw - e e». Es ist hierbei zn berücksichtiaen . daß bei der
sevornehen . . n Fusion zwei Anaeitellte des A D. M. - B. übernommen

y „ den Vorstand wurden « toiWt : Fauth alz
<r ) KT und Rössing al , zweiter Borsitzender . BlanschefSkt
als Kassiervc und - ia , als Seire . - ät . Dem Vorsitzenden wurde «in

�w�sgehai von 760 M dem Kassierer und dem Sekretär w

� % 7r * * * *r ! ?er fy,zaA der Verband , tag jedem
Luge stallte « 600 M. ak « nacht rSgl . ch « Teuerungszulage zu.

Als Ort de « nächsten PerbandStage » ist Bremen in Aussicht
genciiuucu . Der Ausschuß wird in Hamburg « » y » — Hierauf

wurde der verbandttag mit einer Ansprache de » Vorsitzenden
Fauth geschlossen . _

Ter Lohnstreit der Tclegrapkjcnarbeitcr vor dem

Schlichtuugsausschutz .
Beim Re�ckSarbeitSministerium ist . wie halbamtlich gemeldet w' rd .

am 9. Mai durch einen Schiedsspruch zugunsten der Reichspost -
Verwaltung entsck ' eden worden . D- r Ausschuß hielt die von den
Tekegrapbenarbeilern geMlten Lohnforderungen , die weit über
die Bezüge der E senbabnarbeüec hinausgehen , für unberechtigt ,
tu er aus den Verhandlungen n' ckt die Ueberzeugssng hatle gc -
Winnen können , daß die Tätigkeit der Tesegraphcnacbr - trr beher
zu bewerten sei als die der Gisenhastnarbeiiec . Er bezeich�wle die
von der RelchSpostverwaltung angebotene Lohnerhöhung von un¬
gefähr 80 Pro * , für durchaus angemessen . Die Arbeiter hatten eine
Erhöhung ihrer Bezüge um fast 60 Proz . gefordert .

flfreie Kunstgewerbler .
Im Werden begriffen ist ein « Oeganisution zu energischer

Vertretung wirischafllich - bernfsicher . sozialer und politischer Jnter -
essen ( insbesondere zur Erringung günstiger LehenSbedingunaen
solidarischer Selbsthilf «, Forderung gesetzlicher Fürsorg «. Beteili -
a,ma an den ArbeiterratS - Wablen u ' w usw . ) für alle freischaffen .
den oder an <- es - fiten . « »nstgewerbler und Künstler in Handwerk .
Gewerbe . Industrie . A«. stauen usw . . für d- e n' cht bereit » Fach -
or ' gnisotio ' - en bestehen und soweit sie in den Arbeiter - verbSnden
wer » « n Küost ' er - Verem ' w' nir - n eine vertre ' un , ihrer Jntmssrn
Tittht f luden tön - ' - n. ( l ' . ilernehmer mikgeschlossen . ) Idealgesinnte
Kunstgenossen , d! « bereit sind , an den Vorarbeiten mitzuwirken .
Wolken ihre Abesse abgeben an OZkar Hüttel , Dekorationsmaler ,
Neukotln , Jlsefte . 24 .

_

BersschernngSangestellte ' Soi - ntag »ormstt « , 10 US- findet In der
Aula de » Lophien . Renl itjmnofiiimS . - tein ir » l — kan der Ä» « » Schön -
da » ' er « Wabe ) , ein « Teilammlung iämilichcr AiiSschusmitalieder ft -tt . Be-
triebe »dn « AiiSchu «, entsenden »inen Bert - auenSmann AiiSivcIS . «eutz - rst >
wichtig « ZUgeSordunng DaS Saite ll der AnzeftellUnoerbSade .

GroMerün
Tie Kartoffeln werden tenrer .

Bon . Montag ab wird m Groß - Berlin der Kleinhantzelshöchst »
preis für Speis elartofieln von 12 aus 16 Pf . für da » Pfuntz er¬

höht . _

Die heutige Premiere her vellSbühne „ Der Umzug " ist auf den

IS . Mai » erschiU » .

Wiederbefrei ung doS Anführer » einer Räuberbande . Da »

Haupt einer Räuberbande , die seil einiger Zeit Spieler in Schern ! »

wirtschaften ausplünderte , wurde gestern endlich erwischt , aber von

seinen Spießgesellen wieder befreit . Mit scharfgeladenen Revolveru

ausgerüstet trat die Bande in Schank » und Gastwut schaiten . in

denen Gäste sich mit Glücksspielen unterhielten , plötzlich ein und

zwang unter Drohungen die Gäste zur Herausgabe des Geldes .

Der Kriminalpolizei gelang e», nach und nach mehrere Mitglieder

hinter Schloß und Riegel zu bringen . Gestern ermittelten Beamte

endlich den Häuptling , den 23 Jahre alten Schlosser Haas , in einer

Schankwirt ic�ost in der El ' asserstraß «. Sie nahmen ihn fest und

brachten ihn nach der Wache , von hier sollte er heute früh nach
dem Polizeipräsidium gebracht weichen . Während jedoch früh -

morgen ? die Ablösung der Beamten vor sich ging , drangen die noch

auf freiem Fuße befindlichen HelserShelser dcS Verhafteten mit

Nachschlüsseln in daS HauS ein . gelangten ohne bemertt zu werden

auf der Hintertreppe an di « Zelle , in der der Anführer saß . schnitten
eine Füllung auS und befreiten den Gefangenen . HaaS wird jetzt
wieder eifrig gesucht . Er ist klein und untersetzt , trägt einen hellen ,

weichen Filzhut und einen dunklen Poletot .

Warnung für Hochbahnfahrgäst « . Bei dem nnßeheuren An -

drang aus der Hochbahn ist es in der letzten Zeit übiich geworden ,

daß vielsack Fahrgäste mit einer Fahrkarte lU . Kigsse auch die

II . Wagenklasse benutzten . Die Hrchdahngesellsdhast ist aber jetzt
dazu übergegangen in den WoAcn der II . Klasse Kontroll : » vor »
nehmen zu lassen . Fahrgäste , die mit einer Karte Iii . Klasse darin

betrosken werden , haben eine Ordnungsstrafe von 8 M. zu zahlen .
Also Vorsicht !

Wäre e » nicht daS richtigste , jetzt überhaupt die II . Wagen - '

klaffe abzuschaffen ?

Tie Riederbarnkmer KreiktagSwastlen . In «« rerer heutigen
Notiz muß e » heißen : Kaeming ( MahlSdorf ) MchrheitSsozialist
und P' eifer ( Stralau ) Unakchängig .

Der WnSlchiist der Tei » chSsierrescher bat znm Sonntaq , den
11. Vstii . vorinsttag » 11 lffir . nrnfi de » Splchenstälen . Zplchernstr . Z. e' ne
Veisnn mlung der delilsihSsteree chilchoii tlri - gSIestnebmer und ihrer Hinter »
blstbcnen estibei u en die die Schnssuiili eioec Orga »il <it ' »» oller in Teutlch ,
Iniid lideiiden deui ' chösteri eiihiichcn KriegSteitilehmer und Auistellung von
Miiidesisordeinngen bezweckt .

DaS Goldene Rad . Mit dem Goldene » Rah - , da » zur Tntlcheldung
gelaniii . br »gl der Tpoitvart Tieplow sein eifle « große « Reimen . In
den Voiiänfen haben sich die besten » » erer Daue ' sabrcr iür den Eiidinus
analisizieri . E« lind d e» Saidow Paivke , Thoma » und Bauer . D. i «
Rennen illbit fiber eine Stunde und aller VoiauSsicht »ach werden dies «�
vier guien Fabrei einen icharseii Knmpi iiesein . Iii den ,Fliegerrennen
i arlti ein - girhe Zadi Fahrer , unter denen vor allen Dinge » Lorenz ,
Wegcner . P ckednich , Hltrtler und Lawall zu nennen sind . Im ganzen
finden S Fliegerrennen statt , da> unter in erster Line da » Armbinden -
rennen , da » von Rennlag zu Rcnnlag fich immer inierestanter zu gelial en
Icheii t. Alißerdem findet ein t ' aliubren über 3 Rnnden . ein Vorgai e-,
ein Ent ' itäd runge - und ein Ermunici uiigd�adicn stall . Die baden Bar ,
preise am Taue de » Koiduien Rade «, die inSiesamt 11000 M. betrage ».
weiden die Fabrer zu ganz besonderen Lctiiunzeil auspmneu . Die Renne »
beginne » um 4 Uhr .

Slrdeltrr » Radfahrer - Bund » Solidarität� . OrtSgrnpde verlin ,
! t . Abt . Teuren zum lt . Mai . voiniittag « 7 Ubr , »ach Ali , LandSberg .
Strausberg tHnn . ' igei Wolf ) ea. 6« Kilomelet ' : nachm . 1 Uhr : KönigSial
( Kietimay ca. 42 Kilometer . Bahusahrt dij Copenick , dann Sttazenbaha .

Grost - Berliner Lebensmittel .

Treptow . L00 « ramm Weizengrieß ans Abschnitt SO der Groß -
Berliner Lebensmittelkarte und SIMi Ära mm Weizengl ieh aus Abschniit Ll ,
KOOKrami » Marmelade auf AbicKniti LS. lOO ttzeamm Stctt auf tlbschnitl 84
für Jugendliche , LSO D' . amm Autlandtmehl aus Abichnilt 13 der Tiniubr -
Zusahkurte . Marlensrei zum Verlaus stehen DSrrwetskohr und Weißkohl »
lauer , raut .

Tegel . Ab' chnitt S1 der t�roh - Berflner LebenSmiltelkarte SOO Oirami »
Teiewaren 127 Pj . ) , Abschnitt S36 der Gemeindewirlschail , karte 100 Granu »
gtdörtle Mölirrn l43 PI ) . Aus einen noch » äder zu beilimmenden Ab-
schnitt der itiusuhrzusatzlarle SSO Gramm ametllauischc » Weizenmehl jür
t . OS M.

Ltchterfelde . vom 9 ab aus Nr. IS der bkanen ? ezngSkm <t N? «cher -
wäre . Die GeschäilSmhabcr macheu durch Anthaug die Rummaiifolg «
bekannt .

Vom IS. bis 17. auf Nr. SS der LebenSmittcUarte 3 Suppenwürscl
( 39 Pj. , .

Stralan . Sonnab - nd . den 17. Mai , gelangen auf die Absbnstte SS
und 34 der LcbcliemiltcUarle für Jugendliche zun » Verkauji ft . jtiio . Dose
Pseffeilinae und I Tose chücklenmilch .

Die Abschnitie find b>» Miitwoch . den 14. Mai , in den Geschäsien ab »
ziigeben , wo die War « bezogen werden soll . Di « Zuckerkarienadichuiit «
find eben ! « IIS bis Mittwoch abzugeben . Mit Rücksicht aus die allgemeinen
Schwietigle >leii in der Miiehocisorg ing müssen in erster Linie «augling «,
stallende und werdende Mütter und Ichweilranke Personen versorgt werden .
Allen andere » bezugSbeicchtigten Penonen wird sür je drei nicht betiesert «
Tage eine Biich ' e lonoeniierie Milch verabsoigt . Die Bezugsscheine hierzu
werden im RaihanS . Zimmer ö, velauSgaot .

Tenipell af . Hier dürfen fleitlofsiln nur gegen Rarloffelkarlrn mit
Astsdi uck �iauofsel nr >e Krei » Te. tow , Gemeinde Verlin - Tempechos " mit
den Numuiern t —3S000 adgegebe » und eninommen werden . — Bon
ivipntag bis M tiwrch di iiier Verlaus von ausländische « Schweineprodut en.
Pr » Koos 100 gt Speck und 25 gr Inochige Beilage . Ausgabe bei de »
Fleischein . vor d' tu Genug lochen oder braten , da leine Gewähr sür
Tna. inensrlibeit . Keine veilängerung der Güttigleit - daner de « AbschnsttS .

Df arieudorf . DienSiug lL —S an die Viehbalter : getrocknet « Epetle »
refte . tinochenliastsniler . phoepborlauicn Fulteriatt . Bezablung im Zimmer
Nr . 20/ 2 l de « RaldauseS . Au - gäbe im zuilermiitellager , Gymnasium ,
Suixang RalhauSst ag«. Säcke milbringen I LebiNSmilletlari « AuSwei » .

Lebensmittel . Lichtenberg . IWoche ab 13. Mai . ) SOO Gramm
Marmelade Ab' ckintl 93 der gemeniiamen LebinZmittelkarte . IGllitia -
tcit de « naitrnabschniuS bi « 31. Mai) . --- 200 Gramm Graupen Ab»
schn l> 20 ( üoranmeiduiig ) . — Frische F I u 3 - und Seefische : SIS»
ichniti 355 K. J. O. K. — ' / , Pfund Räucherwaren : Abichnlt ! « 328 ,
3»3 und 348 E. J. G. K. — 1 - Pid . Heringe : Abichnilt 343 E. J. G K.
— Te > slä! lilch « ZtabiungKnnltelanSichuß bal beschlouen , eine Kunden »

liste sür Heringe und giichton > erae » eillzusühren . Stähere
vekannlmachungen erfolgen demnächst .

Epaudau . Feld 5 der Fischkarte verliert beute seine Güstigkeit . Vom
Man log ab düifin Fische nur aus Feld 6 entnommen werden und » wart
■/ , Vinnd Irische Fische oder ' / « Piund Räucherwaren oder eure Büchs «
F schloujerven .

GroA - öerllner parteknachrkchtea «
Der RebnerkursuS findet beute nicht im Jugendheim , fonbrr «

im Konferenzzimmer der vorwärtSredaltio » um ü Uhr statt .
Zeutrolstrlle für « intgung der Sozialdemotratte Bez ' rk . Zflb »

ästen ' Mon' aq . 7 Uhr , bei Srabcrt , Lausitzni Platz 7. vezirttoetsamm »
tung . Käsle iviukominei «.

Wilmersdorf . Montaa . 7' t , Ubr : Mitglitbernersammlung in der
Aula der Lillaiia - Ziüsei ! - Schule . Ga' Ieiner Straße . Tagesordnung :
it . Etellirngnahm « zum Parteilage ( Rejerent : Geilosse Kalis ! : ) . 2. Ge «
cha' illcheS .

Berantx - rtN » fvr P - Nt » « rw » Sickler , ckbarlatteadnra . Kr den iibrtan , teil de «
SMtttte # Alfred ewaU , SeuIeOn ; tflr Slnrngrn Steadar «»locke. Aerlin . jieelaal
SarwärtS ' Aerl - a G in. d. d. Verlin . Trut V. ' ew»rl ». «u. Sde»ckeret und

lUsic�cnssca Pom etaga u. Co. in sverlui . Lmdenftrah « ».



Deutscher Holzarbeiter Uervand .
5378 . Verwaltung Berlin .

Holzarbeiter !
Tel . : An» » Morltzploh 100 23 , 3378 .

Acht » »lg !

Snreoa : Secltn . » angeprage 30 .

Achtung !

Die

kememame Verlrauensianner - Versammlung
sämtlicher Bezirke und Branchen

gm Sonntag , den 11 . Mai ISIS , vormittags v' /z Uhr » findet nicht in den

Konkordia - Festsälcn , sondern in

Kliems Festsälen , Hasenheide 14 IS ,
statt .

Tagesordnung :

Lsr Stanä unssrev Lokndewegung .
Die OrtSderwaltnng .

ßovsW - . wdvlklv '
»l ! d SpawnM

ZehleaM a . Zlmgeg .
Soaalag . de » 16 . tRai d . Z�

uachmittags 5 Uhr,
bei v . Ntlde », In gehlsndorf ,

Potsdamer Str . 2s:
Außerordentliche

GeiZekal ' versMmlmig
Tagesordnung :

l. Beschlußfassung Uber Ankauf
eines Grundstückes .

2. Eröffnung neuer Vrtriobs -
stellen . lvS/l8

S. Bericht Uber erfolgte Ber -
bandsreviston .

i . Nercinsangelegenheitcn .
Set ÄnffichlaroL « |

Tinihelni Jacob , Borsshender .

MW Relehala |
Sommersprossen-

I

kend und unschädlich , gvjähr .
glän ». Erfolge . Mk. S.
OttoReiebel , Berlin « S

�0. Eileubahnftr . t.

X l ' oi - « X
markenfrei , sowie 2SNd -

Holz
liefern prompt und preiswert

Zei - dland « & So *
Kohlen engros , Invaliden -

ftraße SV »l . Moabit 7233.
> » » » » » » » » » » »
W Idealer W
W k ' l - anvl » » vl,7lt75 ! >
» ( medizinisch anerkannt ) . ■
_ Prospekt verschlossen und m
_ fronto . Versandhaus Ber - ■
W IIa - Wilmersdorf , Post - >
> fach 18 V. l. ' W
0 » » » » » » » » » » »

Löffel
von der billigsten Sorte an
liefert f. Restaurant », Kantinen ,
Gastwirtschaften , Eommeriokale
und Kaffees die Firma *

Franz Borovicz ,
Metallworea

Berlin SO 26.
WaldetnarstraBe 27 .

Setnfpr . : Morijipl . 4815, 4676.
»erlangen Sie Bertreterbefuch .

�merlksniscfie lournsle . Z,5ZI >»

Kuresube6grf5artikei .

KeseWMeksr
kevr . Selierk . �M' '

Jlmt Moritzplatz Nr. 3481, 5482, 3483.

Kuhla
ftanos
verkauf im Fabrilmagazin

N 31, Vattstr . 17/18 .

S<
ftl

Verkäufe

Psandleihhaua , Sermann .
platz t>. Masse nauswahll Pelz »
fachen ! Serrengardeeodel
Soldsachen . Bettenverkaus . �

Sardlneuocrkaus . KUnstler -
�ardincn . Zuggardinen . Tüll -

. iores , Tllllbettdecken . ferner
Teppiche . Bcttoorieger , Liiu -
ferstoffe , Tischdecken , Diwan .
decken, Portieren usw. finden
Sie äußerst billig bei SchSn -
Horn, Äckerstraße 169/170, Eck-
Haus Elsasserstraße lRosen -
tbaler Platz ) . 120/2»

Leiterhandwagen , Hand -
wagen jeder Art , Holzradcr .
Schmiede , Landsbergerstr . 19.
�Reisenden , die Gastwirte
besuchen , bieten wir - asere
seicht verkäuflichen Artilel
argen hohe Prooiston an.
Pachur u. Degen . D. m. b. S. ,
Berlin SW. 88, Linden -
strgße 22/34. _ 12/12*

Kochherde , kleine und groß «,
vorrätig . Herdfabrik Re-
form . Lichtenberg , Herzberg -
straf , - 34. _ _ 91/17 *

Gaalocher . 1 und 2 Loch,
Fricdensausfillirung zu ssa-
brikpreifen liefert Kuttner ,
Prenzlauirailce 229. 178/3 *

Elektromotore , Gleich - und
Drehstrom , Anlasser »erkauft
Auttner . Pronzlaueralli - 229. *

Fcldschmieden , Drehbänke ,
Druckbanle , Bohrmaschinen ,
Schraudstöcke , Ambosse , Richt -
platten , Balanciers , Hebel -
scheren, Schleifmaschinen ,
Stechzeuge . Schmirgelscheiben ,
vickenmaschincn , Kreisscheren ,
kleine Werkzeuge aller Art
preiswert zu verkaufen . Freu -
denheim , Georzenkirchftr . 49 . �

Holzräderl aller Größen .
Leiterwagen , eigenes Fabrlkat ,
billig . Weidlich . Brunnen .
strsße 96. _ _ _ _ _ _1072*

Singerlauakchiff Fabrikat
Werth eim, Eentrakbobbin ,
Puch gebrauchte . Kaliski ,
NLrnberaerlll . 64, Chaussee -
straße 73/74, Brinzenstroße
45. Spezialabteilung : für
Metallbettstellen und Kinder -
wagen . _ _ _ _ _ 1I3Ä *

Teppiche , Länferstoffe , Tisch¬
decken, Divandecken , Dar -
dinen . Stores . Partieren ,
Tüllbettdecken , Steppdecken ,
Federbetten ulw . billigst .
Herzigs Gelegenheitskäufe ,
Kehdenickerstroße 15 ( nahe
Rofenthaler Platz ) . _ _ i25fl *

Teppich «, Bettvorleger , Di-
wardecken , Tischdecken , Pota -
damcr Straße 199, _Filcher . �

FriihjahrkostSme , Backsisch-
koftüme , ffrühjahrsmäntel ,
Sportjacken , Stoffröcke , Sei -
derirdf , direk , cii » Arb- its -
ftuben . Mever , Blilcherstraße
IS I /kein Loden ) . Berkauf
nur nachmittags . _ 190Ä*

Kreuzfiichse für das Früh -
fahr . Bildschöne , tadellos
verarbeitet . Jetzt nur 119
Mark usw. Alle übrigen Pelz .
waren sehr preiswert . Große
Auswahl , Bestchtigung ohne
Saufzwang . Sonntags gcöff -
not . Pelzv «rtricb Charlotte ».
bürg , Wilmersdorferstraße
113/114, kein Laden . Nur hoch-
parterre . _ »_ _ 92Ä*

Einrichtungen für Gast¬
wirte , Weinstuben , Kondito -
rcien liefert , auch aus Teil »
zahlu . ng, Bierapparate - Fabrik
Schlüter u. Co. , Drogoner -
straße 14. _ M_ _ _ 174 «*~

Slettrifche , Material , Draht '

D- weuhüte , neueste For¬
men, Reifemuster billigst .
Göbenstraße 8, 2 Tr . 191/17

Friedenaware . Solange Bor .
rat reicht , verkaufe preiswert
allerhand Gardinen , Stores ,
Portieren , Tllllbettdecken ,
Waffeldecken , Tischdecken , Di-
wandecken , Dekorationen so-
wie fast neue Teppiche , Lüu -
serstosfe , Bettvorlagen , Stepp -
decken und andere Gelegen -
heitstäule . Fried , Prin >en -
straße 84, 2 Treppen . /Mo -
ritzplatz . )_ _ _1. 3ia _*

Blusen , Musterkollektion
sModelle ) , preiswert . Grüne -
waldstraße 55, III rechts ,
Fahrstuhl .

________

72/1
Ladeueinrichwuge » für ssi-

garrengeschäfte billig . Köpe-
nicker straße 71. Richter u.
Franke . 26795

Möbel - RatS liefert preis - ! Adam . Reue Planes wieder
wert Wohn- , Schlaf - , Speise - in erstklassiger Qualität .
zimmer . auch einzelne Möbel . Münzstraße 16. 131 «*
mute , große Auswahl in far - « » « . Harmoniums ,btgen Küchen , Teilzc - HIuug ge. '

ws »
stattet . Elsasserstraß - 44, am — — 151�
Oranienburger Tor . 17ZK* ! StutzMgel . große

Möiclkredit . Ep- zi - litüt �?uswahl�Z ) tüazstr . �6. l31Ä�
Stube und Küche, sowie ein - Adam . Reparatur - Stimm -
zelne Möbel , bequeme An- Werkstatt , Mllnzstr . 16. 131 «*
und Abzahlung . Lichtenthai . I Rußbaumplano , Pracht '

/ T
Für Gastwirte ! 2 Billard -

I balle , 1 Massen - , 1 Elfen -
| dein - , 1 Ouce , 7 Nickel -

tablett », 1 Tischlampe , 2 ssi-
! garrenabschneider , 120 Wein -
I korke, verschiedene Gläser ,
! 8 Paar Messer und Gabeln ,
! 20 Teelöffel . 1 humoristischer

Film , 1 grauseidenes Kleid ,
IM Pfund Bleiwciß . 2 Pfund' dicken Firnis , 1 silberne Her -

| ren - Remontoiruhr ( Doppel -
kopsel ) . Rowawes , Wilhelm -
straße 40 1. 1-128

Küchrn , lasierte und farbig ,
siebenteilig 425: Stubenein -
richtun », komvlett
Svelfezimmer , Schl-' fziin ' -' er,
Einzelmöbek noch billig . Moa -
biter Möbelhaus , Strom -
straße 38. _ im *

Kronleuchter , Gas und elek-
trifch . Gaskocher , große Aus -
wähl Birkenstraße 26. 194 «*

Werkstatt für Gas - , Wasser - ,
Kanalisation , Laden , zwei
Zimmer , Küche kraukheit »-
bost >cr zu verkaufen . Wil¬
mersdorf , Pariferftraße 3.

MSbe' iredU - n jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Nückstcht.
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilligft ad. Kriegsanleihe

Oranienstraße 14», am Hein - instrmnent , Panzerstimm stock,
richsplatz . zwischen Moritz - Garantieschein , 2100�- . Blüth -
platz und ELrlitzer Bahnhof , nerpiano spottbillig . Piano -
nahe Hochbahn , Oranien - speicher Alexander streße 37
straße . Segründiü 1878. 153 «* �( Alexanderplatz ) . _ 169S *

U- üb- rtoffe »! Preiswert , , Phanographen - Katzk Gram -
unerreicht groß ist meine mophon - Gramola - Apparate
Auswahl in prima gearbeite - stnd die besten . Reuaufnah .
ten Speise . Herren - , Schlaf , men , T- nzpI - tten . Fortrott .
zimmern . Kuchen . Polster - One Step , Two Step . Boston
mdbeln , Flurgarderoben , usw. Ankauf und Umtausch
Standuhren . Riesig gllnsttge alter und zerbrochener Plat -
Kaufg - l - genheiU . ÄcrI . ncr ttn _ Aler - nderpl - tz . Wein -
2?, , ÄÄ . « meifterstraße 2, Ch- usseestr - ß-nut ©Uöoften , okaiitzerftr . Ä xz. Große Frankfurterstraße
Hochba. », »ottbusertor . Ich l44, Reukölln , Bergstraße 4. *
unterhalte keine Filialen . A* , — - - — — —

Modeene Küche » van M. xsixk, Kl' avlcrmacher!� Berg -
W» b- s 1209, lackiert , lasiert gö, «ah - Invaliden .
und plifchplne , unerreichte - nn *
Auswahl , billigste Preise , -
direkt ab Fabrik . Küchen - «' »U- lg - Pi - aoa . neue , gute
möbei - Fabrik - Lager Große st -sp-«"-. wohlfeile Gelegen .
Fronkfurterftr . 4, Ecke Frucht - b- iten . «ottbuferstraße 5. s «
straße . _ _ _ _ 169 «» | Planafobrik Lehmann . Lich.

Möbel , preiswert . Svezia - tenberg , Möllendorfstraße 49,
lität Stuben , Küchen , auch bietet in ihrem Magazin .
einzelne Möbelstücke . Even - Leipzigcrstraße 115. und Gr.

, tucü Teilzahlung . S. A. Frankfurterstraße 10« eine
1375: ! Weißbach , Elfasserstroße 8. sehr große Auswahl in Pia -

Siosenthaler Tor . * nos , Harmoniums , Kunstspiel -
Möbeigeschäst , 38 5�� - Zia� �rm�s mit

stehend , verkauft jetzt Belle - !
allianeestraHe 14a noch zu feil» i nnfTr «h
iieen Preisen .

�- >ng. Bor .
| hfort

5 fÄ ,
Serrenlimmer. AlUmmN ' . 162Ä*
moderne Küchen . Speisezim - Pi - ninoa und Flügel , bil .
mer. Eiche. 1830 . —. Schlaf . ! ligste Gelegenheiten , darunter
zimmer 959, —. Küchen 380, —, 1Quandtpianos , Blüthner .
einzelne Anlicideschränke , »lanoa , BechsteinkZllgel . Stein -
Ruhebetten , Bettstellen . Tische , ! wegflügel . Dupsenflügel .
Trumeaus . Teppiche , Kronen Krüger , Reue Königstraße 31
spottbillig , verliehen ge- ( Alexand - rpl - tz ) . _ 92/11 »
wesene , zurückgesetzte Möbel Pianoa . Flügel , neu und
bedeutend unterm Breis . '

gebraucht . Römhildt , A. - D. ,
Sicheren Leuten Iahlungs - Leipzigerstraße 1191120, 1.
erleichterung . _ _ _ 36 «» Stock . _ _ 164fl »

Unübertroffene Auswahl in Pianos , Flügel . Hanno -
guten Wohnungseinrichtungen nie », gebrauchte Pianos und
sowie einzelne Möbelftücke , Harmonien billig . Reue In -
Schreibtische . Bettstellen , eng- ftrumente , Teilzahlung .
lisch, komvlett Mark 249. — Pianofabrik Konrad Krause ,

gevilloidabfälle , Schallplat -
te », Wochswalzen . Glüh .
strumpfafche kaust „Metall -
kontor " . Alte Iakodstr . 138,
Ecke Hollmannstraße . ( Moritz .
platz 12 858. ) 114 «B

Knpferabfülle ! Quecksilber .
Messing , stinn , Rickel , Jini ,
Blei , Aluminium , Stanniol ,
Iahngebisse , Glühstrumpf »
asche, Platin , Bruchgold .
Silberbruch , Ketten , Ringe ,
höchstzahlend . „Metallschmelze
Cohn *. Brunnenftraße 11
und Reukölln , Kaiser - Frie -
drichstraße 229 ( nahe Her -
mannplatz ) . _ _ _ _ 134 «»

Elektrische Installations »
Materialien kauft laufend
Pufcher , Braudenburgstraße
39. M- ritzplatz 12912. IWK *

Spiralbohrer ! ( neue ) aus
Schnellnufstohl und Werkzeug -
stahl , blau Schmirgelleinen
kauft Klappivth , Köpenicker -
straße 63. _ 151 «�

Metallabfälle , Kupfer , Mes¬
sing, Iinn , Rickel. Zink ,
Aluminium , Quecksilber , oho»
lographische Rückstände . Pia -
tin , Sold - und Eilberabsälle ,
sowie alle anderen Metalle
lauft . Metallkontor *, Alte
Iaiobstraße l38. Ecke Holl -
mannstraße .

� '

Leitungsdrähte « Kabel ,
Litzen, Anler - , Spuldraht ,
Wachsdraht kauft höchstzah .
lend Elektrobureau Oranien »
straße lSg. Moritzplatz 4916.

Bisnenmach », Paraffin , Harz ,
Sacke, Schellack kaufen höchst-
zahlend Gebrüder Noack, Gr.
Frankfurterstraße 2526 . 1923 *

Küche, Stubenmöbel kauft
Bonne », Sebostianstraße 86.
Telephon : Moritzplatz 13493.

Spiralbohrerl ( Reue) , blau
wchmirgelleinen kauft laufend
Wertzeughandlung Beuth -
straße 14 ( Svittelmarkt ) . K*

Schreibmaschine »eueren
i System - zu kaufen gesucht .
, Erbitte telephonischea Auge -
l bot Moabit 4fv,7. _ zag «
i Schreibtisch . Tische, Stühle .

Sofa . Schrank , Vertiko . Bett »
I stellen . TeppIGe kauft Deetz.

Auguststraße 63. _ 193 «

Maschineaba », Elektrotech¬
nik. Tagesschule , Abendschule ,
Ausbildung zu Werkmeistern .
Technikern , Konstrukteuren ,
Betriebsleitern . Reues Se-
mester April . Technische Bri -
vatlchule Stellmacher , Fried -
richstraße 118. Drucksachen
frei . _

141 «
Kaufmännische Privatschule

von Hugo Strahlendorss . Der»
lin EW. . Beutbftraße 11. am
Svittelmarkt . Fernsprecher :
Zentrum 1730. Anfang jeden
Monats beginnen Vrivatzir .
kel (3 Teilnebmer ) in� kauf .
männischem Rechnen , Schrift -
aeriebr , doppelter Buchfüh¬
rung , Sandelsware . Dauer
3 Monate , viermal wöcheut -
lich von 10—1, 4—7 oder 6—9
Uhr. Besondere Lehraänae
für das Bankfach . Unterricht
in jedem einzelnen Lehr/ach :
Dovvelte , amerikanische ,
Dankbuchfübrunq . Rechnen .
kaufmännischer Schriftverkehr .
Kurzschrift ( Ewlze . Schrey ) ,
Maschinenschreiben , Schön-
schnellschreiben . Lehrvläne un-

Hirschgeweihe . Suche einige
schädelechte Hirschgeweihe zu
kaufen ober zu tauschen für
Lebensmittel . Förster Klein ,

_ _ _ _

Forsthau » Kl. Kofchlan bei 1entgeltlich . Anmelbunaen te-
Lautenburg ( Westpr. ) . _ 193 « , derzeit . _ _

«upferdrähte , Elektromow - 1 �Stenographie , Schrribma -
ten , Kinoapparate , : ru und I sch' nen. Buchführung . Korr - .

platz 12 858.
Tel . : Moritz '

114 «*
Platin - , Gold - und Silber -

Abfälle , Quecksilber . Ketten .
Ringe , Bestecke, Uhren . Tafel -
aufsatze , Tressen , photogra -
phische Rückstände , Papiere ,
Glühstrumpfasch «. alle Zahn »
gebisse , solpetersaures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
ufw . kauft Platin - und Sil -
berfchmelzerei Broh . Berlin ,
CSpcnickerstraße 291. Televheu :
Mgritzplotz S476. Eigene
Schmelze , direkte Brrwertrrng .

Brieftnarie ». auch große
Sammlungen , kauft Keßler ,
Laufttzer straße 53. _ _ 137 «*

Firnis , Etandöl , Friedens -
V- ll - cke, Bleiweiß . Schellack
kenift bestzahlend Alfred Soft -
mann , jetzt Luifennfer 52.
Untergrundbahn Prinzen -
straße . Moritzplatz 12144 u.
1062. _ _ __ _ 105/2«

Spiralbohrer , Werkzeug -
aller Art kauft Otto , Ora -
nienstraße 173. _ 148S *

Platinabfäle ! Z- Hngebisse ,

Blei ,
! Zink , Zinn kauft� höchstzah

lend Schermer ,
19.

Langeftraße
_ _ +187

Schreibmaschine , möglichst
Stöwer - Rekord , zu kaufen ge-
sucht. Preisofferte unter D.
22 Saupterveditioa des Bor -
«ärts . _ 2678b

Stühle , gebrauchte Wiener ,
gesucht . Bortragsbühne , Bü-
lowstraße 104. Kurfürst «3 « .

I Fahrrabgetuch , Motorrad »
| gesuch, Bereifunggesuch . Köm.

mereit . Große Frankfurter -
straße 14. 33/16*

Untemckt

nisch. Polnisch . Russisch , St - '
nogravhie in fremden Epra -
che», Rutiowski , Invol - d- n-
straße 109. _ 28fl *

Stenographie , Maschinen¬
schreiben 15, —, landwirtschaft -
liche Buchführung . Salles
Lehronstali . Potsdamerstraße
116». _ _ 91 «*
Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße 39. Täglich Unter -
richt . . _ _ 85 «*

Rudolf Maurer ' - Prioat -
neide /

». hm- in Zahlung Bei Bar - Choiselongü « 150� . moderne A�sböcher Etroß « < ( - cke Goldo�° ° Silb robfäll ,'Ü�stzsltNä, »f - n kl» �rPl�M- a :*>7. »««aK ' .. . . " ,« ÄX I J- ' OlUUyfUUC/

_ _

Kleiderschränke und Brrtiko Zturfürftenftraße, . SlK * >QÜeckstlber / Glühstrumpfasch «�

NT. , « ? . ' » « Zys - Ä! - - .

zahlung bedeutende Preiset '
Mäßigung . Landwehr . Müller

8' u. e. L- tyrtn » » � Piänöhänd " «stpier� MeMug . Zinn .

fu�ÄIÄiÄ Schönhauser Tor . V luog . Göbenüroße lOo. S,K * Alumin . um. Zink . . Blei höchst-

schäft : Iuvalidenstraße 5. Eck« I MöbeNabr » Georg Tennig . Bianino . Nußbaum , schwarz
Ackerftraße , liefert stet - zu bil - ! keit , Oranienstraße 172173 . verkauft billig Rehdes . Brun -
ligen Preisen gute Möbel ge- ! Große Au- wabl in Nußbaum - nenftraß « 160 U. _ 192 «»
gen bar oder beaueme Teil - Wohnuna - einrlchwngen . »ü- Sarmoni » » mit 13 Re-
zahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit »
bringen . _ Wert 5 Mark .

Möbel - Coh », im Osten ,
Große Frankfurterstraße 58
(5 Minuten oom Alexander -
platz ), im Norden Badstraße

cheneinricktungen , Eichen - aiftern , Aevlsharfe , großer
Schlafzimmer sowie Herren » Oroelton . Nußbaum Piano
und Sveise , immer . 192 «*

Röbelangebat . Im Anhol -
ter Bohnsveicher stehen »er -
schieden « Einrichwngen und
Einzelmöbel zum svottbllligen

Rr . 47/48. liefert aus Kredit �V- rI °uf . Auch Ankauf ge-
an ledermann bei kleinster brauchtet Möbel . Otto Li-
An. und Abzahlung ganz « deke, Miickernstr . 26. 139 «*
Wohnungseinrichtungen und — - — —
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be-
fichtigung meiner Möbel ahne
jeden «aufzwang gern ge»
stattet . Kriegsanleihe und

Elegante Kostüme , Damen
Mäntel , Damenulster , Damen -
röcke, Blusen , Herrenanzlla «,
Burfchenanzüge , Dinterpal «.
tot ». Ulster . Pelzsache ».
Löwenthal , Neukölln , Ber .
kiner Styaße 41. _ _ 12 «»

Leihhaus Rosenthalertoe ,
Linieustraße 293/4, Ecke Ro-
keutsiAe - tiraße . nur l Treppe ,

Möbel - Gran , Gneisenau -
straße 10. Wohnunqs - Einrich .
tunzen sowie ein - elne Möbel ,
Palsterwaren . Kasse »ud Teil -
zahlung .

_ _

Bettstellen 75, Kleider .
Sparkassenbücher nehme j schränke , Vertiko - , Sofas ,
gern als Anzahlung . Größte , Polstergarnitur . Küchen

! Rücksicht bei Krankheit und Schreibtische , T~ '
' Arbeitslosigl '

"

I frei Saus
nach auswärts . .

. . . . .. . . .

>_ aa,z . iii . ii »a~»»it schwarz , betten billiast . Lombardhaus .Metallbette », weiß. . . ' « » - » .
� xchs „i,auferNr . 20. ,47 »»

in ».
. 1500,

«2e . ». »6. tt - kaus Küchen gebrauchte Küche 260, Klub -
8� Mark an Kein La- - sestel 423. - ombarbhau - Altevon 309 Marl an. «ein uo ' e»,ir „„a« ,a 1,0 »

Küchenmlbel - Berkaufs -

billig «eriäuftich . Großer ,
«interfeldtstroße 33 . � IM/15

Grammophon verkauft Till -
mann , Belzigerstroße M II.

Plana , Nußbaum , oerkauft
nur an Private . Baum -
schulenwea , Behringestr . 35 II
rechts . Besichtigllns Sonntag
vormittag ». _ _ 33/18

TafeManirr , gut erhalten ,
billig . Grüner Weg 59, Mö-
» f

- 1 > 88( 19lZÄ » ,
b- F- eicher

mmsssgm
„ Fahrrad , tadellos , Gummi »

jjiiicksicht bei Krankheit und �Schreibtisch «, Bücherschränke . ' bereiiuna . »etl - utt Zinimee .
Arbeitslosigkeit . Lieferung / «u- ziehtilche , Choiselonaue », ' Trebbinerstraße 12, Sof IN.
frei Saus . Liefere au » Soieael . Kommoden . Lerr ' n. -

� Pomenfahr ' .
> tische. Salontische , F. der - ! � Motor , weirad , Geschäft ».

dreiead spottbillig . Große
Frankfurterstraße 14, Quer -
gebäude , «eller . 38/17

HEmraa
Messingabsälle ! Quecksilber !

kupserobfälle ! Zinnabfälle !
ftinnrohr ! Stannialpapierl
Rickelabfälle ! «leiadfällel
Zinkabfälle ! Platinobfälle !
Zohngebisse ! Bruchgolb ! Sil -

«leur,,qe , Matertal , Draht - � TS, —, Chaiselongues •»ltt wwonyausenir . zo. ]

� �dneoS - Ä' � 75 - Meicke . Äugusistraße Schlafzimmer , helleich, .
Alte Iacobsiroß » UL. >29«� Ouergebäud « parterre . Hern , mit einem Bett ,

den . . — _
läget Meilinger , Brunnen -
straße 90. Fernsprecher Ror -
den 152. _ *8/2�

kaufen Sie Pelzkragen . Mus -
fen , Skunk », Nerz , Alaska .
Blaufüchse und alle anderen
Pelzorten , Toschenuhren . Bril - witzbrllcke.
kanten , Silbertaschen , Alpaka .
laschen .

_______

192 «»
Sealmäntel . Kreuz füchse,

Reiher . Straußkederrüschen ,
Gelegenheiten . Blauer Ba-
zar , «aiser - Wilhclmstraße 16,
am Aleiandervlatz . 92K»

Sammcranzug , neu , für
Größe 1. 62 bis 1. 68 Meter .
verkauft . Nachmittags 4—6.
Händler verbeten . Antone -
witsch , Oranienstraße 175 l.

Schöuhausersiraße 29. 147 «
Speisezimmer , Sahn - und

Schlafzimmer , Herrenzimmer ,
Büfetts , Standuhren , Küchen
billiast . Lombardhau » Alte
Schönhauferstraß « 20. l47K *Mibe ! jeder Art aus Teil

zahlung und bar . Große Aus -
wohl . Kuli
Möbelhau »
penickerstraße 77/78, Ecke „
Brücken straße . nahe Ianno - ! 5«>lm- nn. «yr
witzbrücke . 42 « » i 6. Portal , 5 rr .

ing uno aar . zoroye », » . „„xie »« gz . » " �- >-
. Kulante Bedinaunaen . ®" kanfe ago�atze , ?! , . 1berbruch ! Ringe ! döchstzoh .
elhou » „Luifenstadt *. Cö- 8» Ä- - ? . Äe lrndl Fabrikpreise ! . Metall -
dernmii T7nK Ecke tiko , 1 Store » mit Poetiere . s0) melze Baruch *. Tennftraße

48.Lynarftraße 9.
+99

l «- IC n V. . ~m
— "—

-» Sofa und Brachtvbonogr - ph
I «? b- ftr . d». Beaueme An- '

verkauft Müller . Biesenlhaler -und Abzahlung . Einzelne ' 4 +47
! Möbelstücke sowie vollstän - straf . - S. - ry
big « Wohnungseinrichtungen . 1 Verkaufe ®" nlt Tische ,
Kriegsbeschädigte und Bor - Stühle . L>egest, ' bl . Daskronen .
zeiger unserer Annonee er- Bogtländer 9X12 Prismen -
balten Rabatt . Gustav Kä- 9l - - . « omvoß . Restaurant
rifch. Stralauervlatz l/2 . Ecke Bambergerftraße 38. 2689b
Fruchtstraße , am Schlestschen _

137 «»

Iackeitanzug , Frackonzuq ,
neu , prima , vorkauft Fleisch '
mann . Neukölln , Kaiser -
Friedrichstraße ö 13' . 33/9

Sportzclt , 21 Quadratmeter ,
zu verkaufen . Spandau� Zim-
merstraße 12 III links . +128

Muxihlnsirumente

.Raaftrnfi' , ! Viono «, besonder » billige

brauchte , vrächtiae .

Kegelkugel », Beißbier -
ftoschen . Zober , St - bleitern .
Kleiderschrank , Likörsvinden .
Masur , Kommandanten straße
B. 52/16

Bahnhof . _

ohÜ�Änrlchte . große Aus- ' !
wohl , enorm billig . Lothrin . ! Soleaoi , Helten . gute . ge

aerstr . 22. Schönhaufertor . b»

Moodel - Doebel , Moritz .
platz .38, Fabrikgebäude . Sve -
zialität : Ein - und Zwei , im-
mer- EinrichtungenI Riefen ,
auswahl in Nußbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Speisezim -
mern . Ruhebetten . 9 Etagen !
Besichilaung erbeten . 9—12 ,
8—7. Musterbuch wird nicht
»ersaudt . 237L»

zahlend . Edelmetall - Sinkaufs »
büro . Schmelzerei Weber -
straße 31. Alexander 4243. »
"

«upser . Messing . Zink ,
Blei . Stanniol , Quecksilber ,
Zelluloib . sowie alle Metall -
obfälle kauft Peter «. Prenz -
lauerstraß « 24. «einickendar -
lerstrok ? 12. Prinzenstr . » .
Tel . : Königsstadt 888». Sänd -
ler nnd Fabrikanten Ertt «.
preise .

_ _ _ _

Messing . Kuufer . Zink. Blei ,
Aluminium , Zelluloid . Queck-
ssstber kauft Möbu » . Wölb -
straße 3. Ecke Turmftraße . 27K»

Kaufe Plane . Bindfaden .
Säcke und Garn « zu höchsten
Preisen . Enaek . Wolbenber -
«eestraße 7. Postkarte genügt .�

Silber . Platin . Gold . Zahn -
oedisse kauft Frau Kuutb .
Zionakirchsttaße »4. 2426b *

Glsihsirnwvsasche kauft Bist -
mel. Ellasserstr . 25 «. _ t21/12 *
Etektramatare . Kunferdröhte ,

Glimmer , Benzin kauft
Kuttner . Prenzlauerollee 226. »

RSHmatiMnen , Snsteman »
gäbe , kauft Müntzer , Oranien -
straße 167. _ _ _ _ +11*

Teaalch , Dtwandecke kauft
Fröhlich . Schillinastraße 18.
Zahle guten Preis . _ 92/9 »

Driagead gefacht : Fnftee ,
Serae . Stofte , Hemdentuch ,
allerhand Rest «, Säcke, Pack-
leinen . Garn . Schickler , Gr-
»rqenkirchvlatz ll . _ _ *

Galdfachea , Blatin , Gramm
12. 60, Silbersochrn . Uhren ,
K»hna«bisse , Militärtresion ,
Br>tckard . Andr«asstr . 84. l92K »

Rähm»lchinen , out erhalten .
knickt höchstzahlend Koliski .
Rürnberaerstraße 64. llZK *

tftiafer . MeMna . Zink . Blei ,
ratz, Paraffin , «ach - . Gold . Silber , Platin kauft

Schellack , Leinölfirnis Frie - �Ermri . Gubenersiraße 59. Ecke

Fennftraße
III *

Teppiche , Röbel , Speise¬
zimmer . Einzelmöbel . Gar -
dinen kauft Echönhorn ,
Ackerftraße 109/170. Norden
10 896. _ _ _ _ _164/4»

9öoratz, Paraffin , Wachs ,

Zufchneidefchule , Inhaber Al-
frov Maurer , Friedrlchstr . «1.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Serien - , Damenschneiderei ,
Wäsche. Lehrplan ? kosten -
los . _ _ _RS *

Klestfches Konservatorium ,
Kausmännftche Privat - ' aegründat 1802. Sk- litzer

schulen von Ludwig Rö- ner,I St - aße 53. Klav. - r . »loline .
Hacke, cher Mar » . Neue Pro . S - rmomnm . M- ndolme ,
menaoe 8 ( Bahnhof Börse ) . Laute . Gitarre . Lehrinftru .
Svittelmarkt , Seydelstraße 1. 1 mente billigst . _ _ 165 *

; Anfang Mai beginnen Pri - Maschinemb - u. Elektrotechnik ,
1 vatzirkel ( 5 Teilnehmer ) . An- Eisenkonstruktion . Ausbildung
l fang jedes Bierteljahre « b«. von Betriebsleitern , Kon-
| ginnen Halbjahres - , Jahres - ftrukteuren , Technikern , Werk-

lehrgänge zur Ausbildung für meistern . Tages », Abendun -
! den kaufmännischen Berus , terricht . Lehrplan frei . Schil -
1 Der Unterricht wird vormit » lerzahl zirka 900. Anfang
I tags , nachmittag » oder Juli . Technische Privat -
; abend » erteilt und umfaßt schule. L. Barth , Ingenieur .
. alle oder einzelne der fol - Chausseestraße 1. 120/8*

�- bee - e Tänze . �- ch An-
1

„ m. iJjUfJ. ßf ! k- ngerturse . Tanzschule Re-
verkehr �nde?äk ? nde�e»' ' «- lchenbergersttaße 34.
?d. «AelSA . 1« nmeldungen 8 - 10 abend - ,
Schö5chr�en. Kurzschrift .' Sannta . , 8- 8. 172 «*

Maschineschreiben , Deutsch ,
Englisch , Französisch . Lehr .
NlSne rostenfrei . Anmeldun .
ge » jederzeit . 121/7 * Daueewäfche reinigt , ver -

Englische » Unterricht für und «CWJri' ,rt " mk*
Anfänger und Fortgeschrit . Aeichenberaerftraße 7 . _ 78S
tene , sowie deutsche und fran . Rachtsausknnftci Invaliden »
zosifche Stunden erteilt G. ' straße 134. Strafsachen , Ehe.
Smientn , Charlottenburg . ! fachen . Alimenten - . Renten .
Stuttgortervlotz 9. Garten . ' fachen , Deobachiunaen . Er -

_ _ J Mittlungen . _
Klanierfthitle , Sarmonimn - , R- cht - HM- stelle ! ,93 oh rt elf ,

Btolinenfchule , M- ndvlineu . , kostenfreie Raterteilung , aller -
Glwrre - , Zitherschule . Schön - billigst « Serichtsoertretung
Häuser Allee 126. Ackerstraße ( auch auswärt ») , Eh- fch - ldun .
« - _ _ ._ _ 23/12* gen . Aliment - nfachen . Kür -

Kaufmännische Privatschule i °rtzeso -s"n Ltrassachen . Ge.
von Georg Srunow , Belle - �ch- wirlkungsvoll ! Softent -
«Vianee - Straße 196. Aus - �lassungen . Straferlässe . Glan -
bikbun , in Schönschreiben » " de Srf�gel Auch Sonn -

Raschineschreiben , Steno� »" d jjeie «tS. . — - - - - wie «». krinttim 65. Reander -

Kuaststopferci Große Frank -
kurter Straße 67. _ _ 68?ck

Hypotheken , Erbschaften ,
Wertpapiere , Kriegsanleihe ,
Zinsscheine , Sparbücher . Le-
denspolicen kauft , beleiht sedi
Höhe streng porspefeufrel .
( Sofortige Seldauszohluug ) .
Ratenrückzahluug . Deutscht
Kreditkasse . Berlin , Prinzen -
ftt - ße�54 lMaritzplatz >. �41L�

Umpreffe » Damenhüte , Her.
renhüte , Pa�mahüie , groß »
Formenauswa, . , Pelzumar -
beituag . Göbenstraße 8, 1
Treppen . _ lvl/ll

Landrichter , außerdienstlich
Rechtsbeistand , Prozeßfüh »
rung . Eingaben . ErmitteluN '
gen, Beobachtungen . Lothrin .
nerstraße 47 ( Rofenthalertor )
Hannoverfchefttaze 2 ( Ora -
nienburgertor ) .

Ste ! lenaf * gebote •

Goldschmied für bessere Ro
paraturen sucht Peschke, Neu,
Grünstraße 14. _ _ 32,15'

3 Polsterer , Spezialisten ans
elegante Lede, möbel verlang :
Lange , Grünerweg 195. Z0 f

! Vorarbeiter , tüchtig , zuver¬
lässig , für MaschiuentranS '
Port . Es wollen sich um

�solche m- ibcn . weiche in dev
artigen Arbeiten durchaus er.
fahren sind. Z. Czcrwinski

j Alte Iakobstraße 90. 728

I Lehrling mit guter Schub
, bildung für unser Eimes

Etzpori - Geschäft in feiner
Zelluloibwaren gesucht . Per
sonliche Meldung 10- 11' . 1 —9

' D. Sulmann u. Co. , Rittar1 straße TS. _ _ _ _ _ _72/i
I Lehrling für Berlin »

Feuervrrsicherungsgesellschoft
für sofort gesucht . Gemeinde
schüler der ersten »lasse mi
guten Zeugnissen wollet
selbstgeschriebenen Lebenzlau
und Zeugnisabschriiten ein
reichen unter C. 22 an dü
Saupterpedition des Bor
wärts . _ _ _ 26336'

' Perfekte Taillen - und�Iak
kenarbeiterinuen sowie Zvar
beiterinnen sofort verlangt
C. Hausmann , Belleouo
straße ö. _ . 6657V

1 Zuarbeiterinnea verlange ,
Sefchw . Fritsche . D- miN '
fckmeiderei . Bellcalliauer '
straße 102. ! 626b>

Verickiecienez

tlaftllmjacken - Arbelterinuer
- für gutes Genre finden i>
i unserem neuen Atelier dau¬

ernde Beschäftigung aw
! Wochen - und Stücklohn . Geh:
I u. Arthur Mever , Ierusw

lemerstraße 29. _ 2029V

Landarbetterinn - u bei gu¬
tem Lohn und voller Vervil »
gung , auch ungelernte , ver>
langt Arbeitsnachweis bei

, Stadt Berlin , weibliche Al>
I teilung , Rückersiraße 9. oar -
, teere . Vermittlung kosten.

los . 121/14'

Frankfurter Allee . 150 »*benslacke und ähnliche » kauft
Wolter . Thaerstraße 6. 166 «*

Platinabfälle . Gramm bis
12 Mark . Zahngebisse in
Platin , Gold . Kautschuk »u
höchsten Preisen kauft Metall »
kontor Alte Iakobstraße 138.

- -- - - - "8! ' °' Ecke Hollmannstraße . Roeitz -
Pianos , au » Max Becker, An- 1 p,ot ( 128. W. 1149 *

- - - - - -- - - - - - - -

,
47' 439

I . - einölsirn�S «- , . Lacke, Ä�Ä�S . Ä

Faherödee , Decken. Schläuche .
wenn auch entzwei , kauft nnd
holt ab Gerlcke , Schönebera .
Kaiser - Friebrickistraße 9. 164K*

»ieranngeat «, auch Zube -
hör , Ladentische . Büfetts ,
Tiiche , Stühle . Konditorei -

Piano », gute , gebrauchte , >Bleiweiß . Schellack usw. kau- �
' J . Deaa�eiba14 ,7, »»■00 aufwärt », neue preis - 1Jen jeden Posten Gebrüder ». T». , Drag - ne sw +4�174 « *

— .. Ag- gy, . �Dniowski . Gneifenaustraße 5.
158Ä* 1Rollendorf 2879. 100/8*

Platin - , Gold , Silberab -
fälle . Münzen , Zahngebisse ,
alte Ui. ren und Ketten kauft
Frau Link«, Blücherftraße 40.

1109 .
wert . Abendroth .
straße 44.

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , be-
anemsteRatenzahlung . Miets -
Naviere . preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. 14K*

Schreibmaschinen kauft Re-
oaraturwerkstatt Günther ,
Brstckenstraß « ö b ( Iannowitz -
brückel Maritzvkatz 4706. _

•

»»iralbaheer , Werkzeuge
kauft kaufend jeden Posten .
Schröder , Prinzen straße 66. •

«raphie , Buchführung , Rech! I «- »tduf - r N- c- nd«r .
»en, Schriftverked ' - Wechsel- Gräfte 7, Adalbertftraße 3,
künde . Richtigschreibem An. «- - - köLn. Cmserltr . 89. 99K*
Meldungen jederzeit . 108 «» j Recht - beeatun , kostenlo »!

Kaufmännil » « Pelnättcku . t « ! Spezialist : Ehefichen . Straf .
Paul Kowalski , Kövenicker » jachen ! Prozeßführung vor
straße 148, am Schfeüichen Gerichtenl G ' ucht '
Bahnhof . Ausbikdung in allen «' �Hilfsstelle

Reukölln .
Handelsfächern sowie Sten ». Perliner «traße !02. ( Her
- Mtph e. Maschinenschreiben . . �nnpla». ) Auch Sonn -

� Pol . � _ _ . - _ —
bisch. Russisch . Deutsch , Schrei -

' KaNeaseeie Raterteilung .
den . Rechnen , v,Inische Ste - allerbilligste Prozeßführung
noarophie und Maschinen - ' Ebefcheibuiigg . Aftmenien -
schreiben , kaufmännische und Psandnngs . , Giraff - »tzen .
landwirtschaftliche Buchfüh - UnterMitzungs - , Rentenge -
runq . Tages , und Abend - w» . . . ««° - ><0wuaen

Be.
kurse . 11741* weismaterlol . von Haeutzier ,

" i Borsiaftraße ll ( Stet . iner
veturich Maurer , Privat - Dnhuhofl .

_ _ _

_
Alexander . I -

�„ ir - ue - » » - » « Untersuch -
»fatz ( Eingang Königsaraben ) . erfahren « Sebeainme .

L ' " �- - Witt ° . « " n » t . P- ll ° - Nraße
Damenfckmeibttri , W° ' F«' io)u ( P- tsd - m- rNr - ß«, . b»
Putzkiirfe . Schnittzeichnen . Zu- _ _ ,,

"
schneiden , «nsertignna . Beruf l »ehrockanzlige . Smokingan .
»nd Hausbedarf . Schnitt - �

Mg«. Frackanzllae verleibt
muster . Modesaurnale . Lehr - Reparatur - und Wendeanftalt
plan kostenlos . Fernsprecher Weiß . Blllchrrstraße «7. »
Könsqstad « 330. 130 «* ' . . . .
- - - - - --- - - - - - -i L- ibhan » Schöneberg . Se -

Gefundbeunue ». Kaufmän - ncn straße 1. gegenüber Bahn -
nifchs Privatschule von Bo- Hof. beleiht höchsti - dleud
leslau » Kossetz. Badstraße 67, alles . Stets Verkauf von
am Bahnhof Gesundbrunnen . Wertsachen . Kursürft 5687.
Norde » 10 223. Anmeldun - . Richard Gichelmann . lOIK*
gen zu den Lehrgängen in 1
�n>Ar/ft ; nMrAi>S«f>i»n. to <n8n» ; C
schreiben , Kurzschrift , Buch-
fllhrvng . k- ufmonnlschen
Schriftverkehr , N- chuen ,
Deutsch usw. »erdin täglich
« ntgegengenomm » . U2K »

Konditoreien , einfach und
- leaant . richten komplett ein ,
auch »nf Teftzahluna . Pier -
apparatefabrik Schlüter u. Co. .
Dragoner straße 14. 174K*

i Näherinnen , statte , i »
Sause , Revers , . Jacken , 1 —6

' 7—12 . P- nil Hartenstein
, Schönhauser Allee 163. _ 92ÄJ
1 Tüchtige Zuardeiterin pei
i sofort gesucht . Mode Salo ,

Deutsch , Elßholzstr . 1. 2645b'

! Gute Taillen - , Rock- »ni
Zuarbeiterinnen auf autew

>Rodellgenre litt dauecndi
Stellung bei hohem Gchal
für mein Atelier , Burstre . ße
sucht Modellbau » Sode , Chap
loftenlttaße 32». 1/32K'

Fantafiesedeen . Brau. chen-
kundige Einrichtertn zur Un
terstlltzun » der Direktrie ,
sucht Adolf Rosen , Wall
strafte 16. _ _ _ _ 103J

P» s « men « er - Handarbeit »
rinnen , geübte , finden loh
nende Beschäftigung . S»ui ,

j Lachmann 11. Co. , Kurstraßi
_ _ _ _ __ _ 72/1

!
„ T' ppichstepf rin bei hohenLohn . Kunststopferei Ann .
A' �z- Grabert . Michael
kirchsttaße 18.

� kür k- nfekli »
Weißwaren außer »

Sause suchen Fraenkel u
. »ommandantenstraß '

12/13, QucrgebSude IN. 267 «

Garniererinneu , lllGftge
: auf Kinkerhüschen im Hrusi' kucheu Frnenlcl in
. Kommendantenssriße

Querrebiiude 111.

; «ehrse - ulei ». gut dezabft
Zunstst - pscr - i Ann » Birt -
hoiz - Gr- bert . NNwi- ell�G -
strafte 1».

_ _ _ _

Kebemäbchea *>« Erlern ime
hee Pntzfad >rns - de " a,so ,
sucht Adolf Rosen .
straße 16-

82/1
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